
chaſtlichen u. gewerkſchaftl. Organiſationen u. amtl. Organ verſchied. Vehörden. Schrei n
6. nſchtüſſe Nr. 24605. 28667.von 13 dis 1 übr. Unverlangt eingeſandten Ma e Verſönliche Auskunfterteilung mittagsFernpr

der

iſt ſtets das Rückporto beizufügen

Halle (Saale), Freitag, den 21. Dezember 1928

Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

Das „Volksblatt“ erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volk und h Es iſt Publi Bezugsprei s monatlich 2,00 Mk. u. 0.30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſamt 2,9 Mk., ür Abholer wöchentli0,50 Mk., Voſtbezugspreis 2,30 Mk., durch Voſtboten zugeſtellt 2,70 Mk., bei direkter Einſendung an e
Verlag 2,600 Mk. Anzeigenpreis 12 Vfa. im Anzeigen- und 60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter.
Hauptgeſchäftsſtelle: Gr. Mä 6. Fernruf 26605, 246657. 26605. Poſtſcheckkonto 203 19 Erfur

Der verbindlich erklärte Spruch regelt von der Zeit der Arbeitsaufnahme
bis zum 31. Dezember 1928 als Tarifvertrag die Arbeitsbedingungen

Severings Schiedsspruch
Die neuen nach dem I. Januar 1929 in Kraft tretenden I ohnstaffelungen und Akkordsätze

Berlin, 21. Dezember (WTVB.)
(VRach Redaktionsſchluß ein-

gegangen.)
Dem vom Reichsminiſter des Jnnern Se

vering ergangenen Schiedsſpruch für die nord-
weſtliche Eiſen und Stahlinduſtrie geht als
r eine von den beteiligten Arbeit
geber und Arbeitnehmerorganiſakionen unter

ichnete Erklärung voraus, wonach der
iedsſpruch für den in ihm angegebenen
traum und in dem in ihm beſtimmten Um-

als Tarifvertrag zwiſchen den behen Verbännen gut be

t nach dem für verbindlich er
klär
de Wirkung vom 1. Jannar 1929 erhalten

m
Jahre eine nicht akkordfähige Zulage, und
zwar beträgt ſie in den bisherigen Gruppen
von 60 bis 62 Pfg. Stundenlohn ſechs
Pfennig, von 63 bis 65 Pfg. fünf Pfennig,
von 66 bis 72 Pfg. vier Pfennig, von
73 bis 77 Pfg. drei Pfennig, von 78 bis

rin n w.ünf Pfennig, von 82 bis 83 Pfg. vier
fennig, von 84 bis 86 Pfg. drei Pfen

nig, von 87 bis 88 Pfg. zwei Pfennig,
über 89 Pfg. einen Pfennig.

Die ſozialen und ſonſtigen Tarifzulagen

tlohn beſchäftigten Arbeiter ab i eänzt:

werden von dieſer Regelung nicht berührt. Die

Rücktritt des Reichsgerichts

Der Reichsgerichtspräſident Dr. Simons will,
wie bereits gemeldet, wegen des Konfliktes
zurücktreten, der zwiſchen dem Staatsgerichts-
hof und der Reichsregierung wegen der Er
nennung der Verwaltungsratsmitglieder der

Reichsbahngeſellſchaft entſtanden iſt.

Akkor e bleiben unverändert. Für die äl
teren en unter 21 ren löſt ſich die
oben angeführte im ältnis der Hun
dertſätze der
183. Februar 1 ab. Die Erhöhung der Zeit
löhne gilt nur für die Geltungsdauer der vor
liegenden Entſcheidung. Die immung im
Artikel 3 des Rahmentarifvertrages vom 16.
Mai 1927 bleibt im übrigen unberührt und
tritt bei Ablauf dieſer wieder inKraft. Auch das Lohnabkommen vom 15. De

Schiedsſpruch i ſeigenten Abſatz 5 er

Eine Aenderung der eſ

t. rtoriſcher Aenderungen. Eine Herabſetzung gel
tender Akkorde iſt darum nur infolge tech

r oder materieller Ver

Wir werden morgen auf dieſen Schieds
ſpruch und ſeine Auswirkungen eingehend
zurückkommen.

Simons ſoll bleiben.
und Müller an den

Reichsgerichtspräſidenten.
Der Reichspräſident hat am Donnerstag auf

die Beſchwerde des Reichsgerichtspräſidenten
ſtreng dienſtlich geantwortet, indem er ſeine
Meinungsäußerung dem Reichskanzler ſchriftlich
übermittelte. Von dort iſt der Brief des Reichs
präſidenten dem Reichsgerichtspräſidenten mit einem
Begleitſchreiben des Reichskanzlers übermittelt wor-
den. Die Veröffentlichung der einzelnen Schrift-
ſtücke ſoll heute, Freitag, erfolgen.

In ſeinem Briefe ſchließt ſich der Reichspräſi
dent der Auffaſſung der Reichsregierung über den
ſtrittigen Fall vollinhaltlich an. Der Reichs
gerichtspräſident wird gleichzeitig gebeten,
von ſeinem Rücktritt Abſtand zu nehmen. Jm
gleichen Sinne hat ſich der Reichskanzler geänßert.

Der uſtizminiſter Dr. Schmidt hatden e S el eekeadites in Königs
berg beauftragt, an der Beiſetzung der bei
den Strafanſtaltsoberwachtmeiſter,
die in der Strafanſtalt in bei dem
Ausbruch eines Zuchthausgefangenen den Tod g

funden haben, r ä und den Hinterbliebenen die aufrichtige Teilnahme des Miniſters
auszuſprechen.

Die Koſten der Beiſetzung werden von der

des Schiedsſpruches von

S 1925 läuft r e e

i
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Die Nachrichten aus Kabul laſſen erkennen, daß die
ſcheint, wie es die auswärtigen Vertretungen Afghaniſtans beha

unkſtation in Kabul (unſer Bild) ſo gut wie keine authentiſchene modern eingerichtete
r ichten gibt, ſo daß die Engländer ſich veranlaßt geſehen haben zwei

er e um ſich über die ihrer Geſandtſchaft zu vergewiſſern.
ann keine Klarheit geſchaffen wird alſo

einmal äußert, was in
ch zu

Die ſchweigende

en Duh e

z e eJ v r
r

e des Königs nicht ſo einfach zu ſein
n. Merkwürdig iſt, daß die

ugzeuge nach Kabul
er auch dieſe Flüge

warten müſſen, bis ſich die Funkſtation ſel
n nächſten Tagen geſchehen müßte, wenn es Aman Ullah gelingen follte,

haupten.

Blutige und verluſtreiche Kämpfe
um die Hauptſtadt Afghaniſtans

Das Außenkommiſſariat der Sowjetunion hat
einen ausführlichen Bericht über die Situation
in Kabul erhalten. Danach wurde die afgha
niſche Hauptſtadt am 14. Dezember von einer Gruppe
Aufſtändiſcher beſetzt, die von ihren in der Stadt
befindlichen Anhängern unterſtützt wurden. Die
Aufſtändiſchen ſeien bis zur türkiſchen und
italieniſchen Geſandtſchaft vorgedrungen
und hätten dieſe be ſchoſſen. 36 Stunden lang
hätten die Aufſtändiſchen das Zentrum der Stadt

ach

Die Aufſtändiſchen hätten ſich dann verſchanzt
und leiſteten nunmehr den Regierungstruppen
erheblichen Widerſtand. Am 17. Dezember
hätten die Regierungstruppen mit Unterſtützung
von Flugzeugen und Artillerie einen
neuen Angriff unternommen, um die Aufſtändiſchen
aus dem Tal BaguMatu zu verdrängen. Die Re
gierungstruppen hätten dabei erhebliche Ver-
luſte erlitten. Der Bericht ſchließt mit der Be

Ullahs ſchon in den allernächſten Tagen entſcheiden
müßte.

Jn einem weiteren Telegramm des Botſchafters
der Sowjetunion wird u. a. geſagt, die Stadt Kabul
ſei ohne Licht, da die Aufſtändiſchen das Elek
trizitätswerk zerſtört hätten. Jn der
Stadt werde zurzeit nicht gekämpft. Wei-
tere Kämpfe zwiſchen den Aufſtändiſchen und den
Regierungstruppen ſeien jedoch zu erwarten.

Vor dem Siege
der Aufſtändiſchen

London, 21. Dezember. (Radiomeldung.)

An der Straße Kabul Djallalabad
toben heftige Kämpfe zwiſchen Regierungstruppen
und Aufſtändiſchen. Nach einer Meldung aus Lon
don ſollen der afghaniſche Außenminiſter und
der Finanzminiſter von den Aufſtändiſchen
gefangengenommen worden ſein, die den Finanz-
miniſter erſchoſſen und den Außenminiſter als Geiſel

hauptung, daß den Vorgängen erhebliche Bedeutung
beizumeſſen ſei und daß ſich das Schickſal Aman

zurückbehalten haben ſollen. Das Kriegsminiſterium
ſoll von den Aufſtändiſchen umzingelt ſein.

Chamberlain bleibt an der
Seite Pointares

Chamberlain hat geſtern im Unterhaus
wieder über die Frage der Rheinlandräumung
geſprochen.

Die Ausführungen Chamberlains Figeralſo wieder, daß England nicht den Wunſch at

wegen deutſcher Forderungen mit FrankreichJuſtizverwaltung getragen. Sie wird auch ſonſtdemüht ſein, die Notlage der Hinterblie-
benen nach Möglichkeit zu lindernu. in Konflikt zu geraten. Chamberlain wird ſich

die Zurückhaltung auferlegen- die Poincaré
wünſcht. Auf dieſe Tatſache geſtützt, kann
Frankreich fortfahren, die Räumung des
Rheinlandes ſolange hinauszuſchieben, bis eine
deutſche Regierung ſich bereit erklärt, dieſe
Räumung zu erkaufen. Wir glauben nicht,
daß die gegenwärtige Reichsregierung dazu ir
gendwelche Neigung verſpürt. Jm übrigen

ſcheint das Kabinett Poincaré keinen Ewig
keitswert zu haben.

t
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Forderungen fürdie Ambildung
der Reichsregierung.

Grundlage der kommenden Ver
handiungen.

Seipzig, 21. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Eine ſtarkbeſuchte Verſammlung der Leipziger

Funktionäre nahm folgende Entſchließung an:
„Am 4. Juni erklärten die Funktionäre der

Severing, der Vermittler
Echaumburg Lippe wünſcht Wiederaufnahme der Verhandlungen

mit Preußen
Berlin, 21. Dezember. (Privattelegr.) wie erinnerlich, vor einigen

Der Reichswminiſter des Severing
Jahren abgebrochen

worden, nachdem die Volksabſtimmung ein
hat ſich laut Berliner Tageblatt“ bereit negatives Reſultat gezeitigt hatte. Die
rllärt, in der Ang it der Wiederaufnahme

SPD. Groß-Leipzig in einem mit überwältigender der Anſchlußverhandlungen zwiſchen Preußen
Mehrheit angenommenen Beſchluß, daß ſie dielund S aumburg-Lippe die Vermittlung zu
Vorausſetzungen des Kieler Parteitags übernehmen und zur Aufnahme der Vorverhand r
beſchluſſes für eine Koalition nicht für gegeben lungen einen Beamten ſeines Miniſteriums na
halten. Sechs Monate Tätigkeit der KoalitionsBückeburg mit dem Auftrage zu entſenden, die Ver
regierung haben den Beweis erbracht, daß die ſo hältniſſe zu ſtudieren. Die Verhandlungen zwiſchen
zialdamokratiſchen Miniſter die rückſichtsloſe Politik S chaumburg-Lippe und Preußen find,

Die Mucker marſchieren auf
Deutſchnationale, Volkspartei, Wirtſchaftspartei, Zentrum und
Deutſche Fraktion unternehmen einen Generalangriff gegen

die Freiheit der Kunſt

der bürgerlichen Reichstagsmehrheit für die be
ſtgenden Klaſſen nicht verhindern können. Jm Jn
tereſſe der Arbeiterbewegung gelegene Ziele werden
durch die Teilnahme an der Koalition nicht erreicht,
drohenden Nachteilen wird nicht abgewehrt, wie
ſich aus dem Feſthalten dieſes Reichstags an der
volkafeindlichen Zollpolitik und Steuermißvwirtſchaft,
aus den Millionenbeträgen für den Panzerkreuzer
und aus der Wirtſchaftspolitik ergibt, die den ver
ſchiedenen Schichten der Kapitaliſtenklaſſe Extra
profite ſichert. Die Funktionäre der SPD. Groß-
Leipzig halten nach dieſen Lehren die Teilnahme
an der Koalition nicht für tragbar. Da aberſauf Theateraufführungen
die große Mehrheit der Reichstagsfraktionen nichtſſamburg und anderen Städten haben jetzt zu Vorgän

dieſer Koalitionspolitik, einem großen Generalangriff der Reaktionäre aller dieſenfür eine Aufgabe

neue Behandlung der Anſchlußfrage iſt in erſter
Linie auf eine Veränderung in der Wirt
ſchaftslage SchaumburgSippes zu-
ückzuführen. Jn offiziellen lippiſchen Kreiſen wird,

dem Blatt zufolge, das Vorgehen Severings, der
übrigens bis zur Stunde einen Beauftragten noch
nicht ernannt hat, außerordentlich begrüßt.

Die Vorpoſtengefechte der Stinkbombenattentate

ſondern für eine Umbildung der Regie Schattierungen gegen die Freiheit der Kunſt ge
rung iſt, erſuchen ſie die Fraktion, die dring führt. Jm Preußiſchen Landtag haben die Frak-
lich ſten
ten Bevölkerung zur Grundlage

Forderungen der arbeiten-ſtionen der Deutſchnationalen und der Deutſchen ſpiel „Die Berbrecher“
de r Volkspartei, der Wirtſchaftspartei, des Zentrums Bruckner gezielt wird. Nachdem vor kurzem der

kommenden Verhandlungen zu machen. und die Deutſche Fraktion zwei Uranträge und eine Angriff
Zu dieſer mit aller Energie vertretenen Forderung Große Anfrage eingebracht,
gehören Erhöhung der Vermögens und der Erb waltungsbehörden zu einer
ſchaftsſteuer zur Deckung des EtatDefizits, Ab öffentlichen Kunſtpflege zu veranlaſſen
lehnung jeder Erhöhung der Umſatzſteuer, Offen
legung der Steuerliſten, Abbau der Nahrungs- Zenſur durch
mittel und Jnduſtriezölle, Durchführung eines Die Anfrage hat einen ganz beſtimmten Fall
Wohnungsbauprogramms zur Sicherſtellung von Au
Wohnungen für die werktätige Bevölkerung, Rati„ Revolte im Erziehungshaus“

Ab Peter Martin Lampel. Die geſamte Preſſe hatte
die ſcharfe ſoziale Satire intendanten Jeß ner unternommen worden ſind.fizierung des WaſhingtonerkLommens über den Achtſtundentag und geſetzlichel einmütig anerkannt, daß

de s dieſes Stückes in durchaus künſtleriſcher Form ge
Ein halten ſei. Jn den Uranträgen wird zwar nur all- ſich niemals gegen wirkliche Schund-Feſtlegung desſelben,

Wehretats auf
Herabſetzung

500 Millionen,

Man möchte die in der Revolution abgeſchaffte
eine Hintertür wieder einſchmuggeln.muckeriſchen

im etwas Neues und bilden eine durchaus folgerichtige
ge: Die Berliner Aufführung des Schauſpiels Fortſetzung der reaktionären Bemühungen, die bei

von ſpielsweiſe

religiöſer Empfindungen und n weiterAnſchauunge
in Frankfurt a. M, Volkskreiſe“ geſprochen. Wir wiſſen aber aus Da

n der letzten Wochen ſehr wohl, daß
ranträgen in erſter Linie auf die Komödie

„Ehen werden im Himmel geſchloſſen“
von Walter Haſenclever und auf das Schau

von Ferdinand

gen den Zeichner George Groſz mit
um Regierung und Ver dem Erfolg der Verurteilung des Künſtlers wegen
Bevormundung unſerer Gottesläſterung geendet hat, iſt den Herren der

Rechten der Kamm geſckwollen. Die Sturmangriffe
gegen die Freiheit der Kunſt aus allerlei muffigen

Beweggründen ſind ja keineswegs

in den letzten Jahren mehrfach mit
dem Ziel des Sturzes des Berliner Staatstheater

Es iſt bezeichnend, daß alle derartigen Anträge

ſtellung des Baues des Panzerkreuzers, Aufgabe der gemein von der „immer hemmunggsloſeren und oftlliteratur, ſondern immer nur gegen aner
geiſtloſen Darſtellung des Nackten“, vom „Hinein- kannte Kunſtwerke richten, deren revolu
ziehen von Perverſitäten und zyniſchen Zoten inſtionäre Tendenz gegen gewiſſe r
die Darſtellung“ und von „Berächtlichmachung von Schäden unſerer bürgerlichen Geſellſchaft gerich-

Berliner Bauausſtellung 1930 Srmiie und Mutierſchaft. and Kerletungſtet ift

Baupläne für weitere Kriegsſchiffe und ſoziale Ge
ftaltung des geſamten Reichshaushaltsplanes.“

beſchloſſen.

Ein Sech
Dr. Rudolf Schwaunder, der Ober

re n 85 ena ver de o 9r iſt, 2 ſich vom Armenſekretär
durch c ar ß heraufg W

bis den rn, würdDeut Hland zu vergeben ſind. Jm vorgerückter Wir

Alter wandte er ſich dem juriſtiſchen Studium
u, wurde rdneter der Stadt Straßbu

um Oberbürgermeiſter der St
ewählt und war dann Oktober bis November 1.
917 der erſte Staatsſekretär des r

deten Reichswirtſchaftsamtes. Er
trat von dieſem Amte zurück, um wieder Ober-

rweiſter von burg zu werden, und
wu kurz vor Kriegsſchluß zum Statt-halter von eiſa s othringen er
nannt zu einer Zeit, als es bereits u r

itiſchenwar, die in dieſem Lande 43 i
wieder gut zu ch Kriegsende rinverließ er das Land, obwohl er Altelſäſſer Ko

war. Jm Juni 1919 wurde er zum r graipräſidenten der Provinz HeſſenNaſſau ernannt. n

Auf dem Wege zum Frieden.
Vorbereitungen zur Beilegung des

ſüdamerikaniſchen Konflikts. r
Landon, 21. Dezember. (Eig. Drahtb.) von

Die ſüdamerikaniſche Kriſe ſcheint r
ihrer baldigen Beilegung entgegenzugehen. Das
Vermittelungskomitee der Pan amerikaniſchen Kon
ferenz hat Bolivien und Paraguay aufgefordert,
durch ihre Geſandten in Waſhington dem Komitee

Berlin, 21. Dezember. (WTB.) ietserhöhungen varteien ohne Zweifel ihre Nahrung ziehen wird.e e in Du Se de e n ehe de Le renetkeheng de gen gehüber die Magiſtraisvor e, 1980 eine Bau Frankreich. Ter c von W r nen z mitzuteilen. Das bedeutet, daß das Komitee den
ung ſtellung auf dem Deſſegelände in Dis Gefährliche Kliypen für die Poineare- e W r n für n Tubry der e e gez. een zu veranſtalten, Beſchluß gefaßt. t reich. Falls dieſes Geſetz überhaupt von der Kam zuſtellen beabſichtigt, alſo den Grenzſtreit-ſetbſtegu in

Voeſenh des Zentrums der volle esteruns. mer angenommen wird, dürfte das nur mit einer nächſt außer Acht laſſen wird. Dieſer wird auf i
Deutſchnatio- Paris, 21. Dezember. Eig. Drahtb.) ganz ſchwachen Majovität geſchehen. Auch der Grund des in Buenos Aires am 22. April 1927 vr

nalen und der Kommuniſten nahmen die Das vom Juſtizminiſter vorbereitete Projekt Kampf um die Erhöhung der Pen unterzeichneten Protokolls von der argentiniſchen zei
Stadtverordneten die vom Haushaltsausſchuß am ſeines neuen Mietengeſetzes wird be- ſionen droht der Regierung gefährlich zu wer Regierung, die den Vermittler ſpielen wird, ge t
Dienstag genehmigte Vorlage er reits am Sonnabend vom Hraſidenten der Re den. Die parlamentariſche Situation des Kabiſſchlichtet werden. Trotzdem ſollen aber die bei der

e rn er publie unterzeichnet werden. Die in dieſem Geſetz netts dat ſich in der lehten Zeit ſo verſchlechtert,ſſeitigen Rüſtungen weitergehen. n
ſtellt, von denen allerdings 5 Millionen ein rück vorgeſehene Mietenerhöhung erregt in der daß zur Annahme einer bald möglichen Ka An der Grenze ſollen fortgeſetzt mit Soldaten über

ares Darlehen an die Meſſegeſellſchaft dar breiten Oeffentlichkeit beträchtliche Beunruhigung,ſbinettskriſe kaum mehr eine große Pro-füllte Eiſenbahnzüge eintreffen, die von erregten dr
re aus der die ſtets wachſende Oppoſition der Links phetengabe gehört. Menſchenmengen enthuſiaſtiſch begrüßt werden. La

——————mmS5dD— miSelbſtbildniſſe, ſowie die Bilder „Griechiſche Archi Aber Eva Mehring war auch ſeine Kampf un
Junge Bauhausmaler tektur“ und „Marine“ und andere haben den Ex Eva Mehring kameradin. Nicht in der Oeffentlichkeit. Jm

preſſionismus überwunden und weiſen in ihrer Geſtern Denen r i Eva Gegenteil, ſie vermied mit großer Scheu jede
Ausſtellung in der Garniſonkirche. individuellen und doch ſachlichen Geſtaltung auf die Wie m öffentliche Betätigung, ſie ſah ihre Wirkſamkeit für
Nachdem das Bauhaus in Deſſau während der Tendenzen der neueſten Kunſt. Die Bilder ſind wegt dec e er e z c die Ziele ihres Mannes in erſter Linie darin, ihn

erſten Jahre ſeiner Exiſtenz ausſchließlich darauf
bedacht war, ſeine theoretiſchen Erkenntniſſe an
modernen Zweckaufgaben praktiſch zu erproben,
wendet es ſich nunmehr auch rein künſtleriſchen
Problemen zu. Und da iſt es erfreulich, zu be
obachten, daß eine alle Aufgaben ſchabloniſierende
Doktrin, wie ſie der geſamten Zweckkunſt des Bau
hauſes gefährlich zu werden ſchien, bei dieſen rein
künſtleriſchen Abſichten nicht zu entdecken iſt. Die
tungen Maler, ſämtlich Schüler der Feininger,
Klee, Kandinſky können wohl alle in ihren
Bildern ihre großen Lehrmeiſter nicht verleugnen,
leben aber doch in ihren Schöpfungen im Ringen
nach Löſung neuer Formprobleme und techniſcher
Ausdrucksmöglichkeiten, ja vollſtändig neuer Mal
technilen, ihre künſtleriſche Jndividualität ſo voll
und ganz aus, daß man zuweilen erſtaunt iſt, was
für abſtrakte lyriſche und phantaſtiſche Viſionen
im Bereich der nüchternen Sachlichkeitstendenz des
Bauhauſes beſtehen können.

So ergibt ſich ein äußerſt buntbewegtes Ge-
ſamtbild, das erkennen läßt, wie lebendig der ſchon
längſt totgeſagte Expreſſionismus auch heute noch
zu wirken vermag. Konſtruktiviſtiſche Elemente,
wie ſie den Tendenzen des Bauhauſes entſprechen,
finden ſich natürlich bei verſchiedenen Künſtlern,
ſo bei Hermann Röſeler, deſſen Oelbilder einen
in Farbe und Form ſehr bewegten Expreſſionis-
mus zeigen, ſo in Erich Borcherts feingetönten
Aquarellen, ferner bei Hilde Rautzſch, die
ihre Konſtruktivismen zu blühender Phantaſtik
auswachſen läßt. Einen lyriſch phantaſtiſchen
Farbenrauſch zeigen Albert Brauns Bilder.
Jntereſſante Formprobleme behandeln die Werke

Willi Jmkamps (Stilleben) und Joſef
Leirers (Aktaquarelle). Eigenartig in ihrer
naiven Geſtaltung ſind die Bilder aus dem Zyklus
„Zirkus Libelli“ von Lu Scheper. Fritz Win-
ter müht ſich ſehr erfolgreich im Ausbilden voll
ſtändig neuer Maltechniken: ſeine Oelgemälde auf
Pappe und die Tuſchzeichnung auf Kupferblech
zeigen ſehr gangbare neue Wege. Der bedeutendſte

faſt alle käuflich, die Preiſe ſchwanken zwiſchen 60

und 500 Mk. G. G.
r gen Karl Sternheim. Gegenden Dichter Karl e i m ſchwebt, wie ne

Korreſpondenz meldet, bei der Staatsanwaltſchaft l
in Berlin ein Verfahren wegen öffentlicher
Beleidigung eines Notars und Rechts
anwalts. Er hatte an den Rechtsvertreter ſeiner
Frau, der ihn zur Herausgabe eines Gemäldes auf
r hatte, u. a. telegraphiert: „Unter-
aſſen Sie derartige Erpreſſungs-verſuche.“ Der daraufhin von dem Rechtsanwalt

erſtatteten Strafanzeige wurde Folge gegeben. Die
Staatsanwaltſchaft hat beſchloſſen, das Verfahren
ruhen zu laſſen, ſolange Sternheim krank iſt.

Butter und Schinken als Abonnementsgeld.
Auch die heute ſo mächtige amerikaniſche Preſſe
hatte eine in der ſie mit allerlei Geldkala-
mitäten zu kämpfen hatte. Jm „New York Weekly
Journal“ vom 25. Februar 1751 veroöffentlichte
der Verleger C. P. Zenger auf der erſten Seite
der Zeitung folgenden Aufruf. „Ich erſuche die
ſehr geehrten Herren Abonnenten, ihre Abonne-
mentsgelder möglichſt bald an meine Adreſſe
ſenden zu wollen. Sollten Sie dennoch nicht zah-
len, ſo wäre ich gezwungen, Jhnen mein Blattnicht weiter zu z en und die ſchuldigen Be-
träge auf gerichtlichem Wege einzutreiben. Jch
habe einige ſolcher Abonnenten, die ſchon ſeit
ſieben Jahren keinen Cent bezahlt haben. Wahr-
lich, dieſe Herren könnten mit uns armen Re-
dakteuren mehr Einſicht haben. Sie können es
mir glauben, ich ſchreibe die volle Wahrheit.

Allerdings, ich weiß nur zu genau, daß nicht alle
Abonnenten über bares Geld verfügen, aber
ich wäre auch geneigt, Lebensmittel in Zahlung
zu nehmen. Ein wenig Mehl, Schinken, ein klei-
nes Quantum Butter ſind mir ſehr willkommen.
Ich erwarte alſo von den ſämtlichen Zahlern Geldoder Lebensmittel. Hochachtungsvoll: Zenger.“

Halleſches Theater und Kunftieben.
Volkshochſchule und Halleſche Handelshochſchul

kurſe. Der neue gemeinſame Arbeitsplan iſt er
ſchienen und in den Buchhandlungen und Verkaufs-
ſtellen unentgeltlich zu haben. Beginn des Karten
verkaufs: Mittwoch, den 2. Januar 1929. BeginnMaler aus dieſem Kreiſe iſt aber unzweifelhaft

Alexander Schawinſky. Seine originellen der Kurſe: Montag, den 7. Januar.

„Vorwärts“ folgende Abſchiedsworte.

Franz Mehring hat ſeiner Frau ſchon zu
ihren Lebzeiten ein ſchönes literariſches Denkmal

geſetzt. Jn ſeiner „Seſſing-Segende“,
einer ſeiner feinſten und geſchliffenſten Schriften,
findet er für die kluge und tapfere, dabei echt weib
liche Lebenskameradin Leſſings, für Eva König,
beſonders warme Worte der Sympathie und Be-
wunderung. Wer längere Zeit Einblick in die
Häuslichkeit Mehrings gehabt hat, wäre auch ohne
die ausdrückliche Zueignung der Leſſing Legende
an ſeine Frau nicht im Zweifel darüber, daß die
Huldigung vor Frau Eva König zugleich eine tief
empfundene Huldigung vor ſeiner eigenen Lebens-
gefährtin war.

Der unbarmherzige Polemiker und politiſche
Raufbold Mehring war bekanntlich in ſeinem Pri-
vatleben von einer faſt übertriebenen bürgerlichen
Honorigkeit. Sein Haus trug eine betonte Vor
nehmheit zur Schau, die Umgangsformen und Sit
ten entſprachen der beſten Ueberlieferung des ge
bildeten und wohlhabenden Bürgerhauſes. Eva
Mehring gab hier den Ton an, und er fügte ſich
ihrer ebenſo zarten wie feſten Hand in luſtiger,
augenzwinkernder Selbſtironie, ganz im Gegenſatz
zu ſeinem ungefügen Draufgängertum im öffent
lichen Leben. Wenn Frau Eva ſich ans Klavier
ſetzte, ſo hörte er mit Aufmerkſamkeit und Geduld
zu, obwohl er von Sonaten und Symphonien ge
nau ſo viel verſtand wie Konrad Haeniſch. Die
beiden ſangen in fröhlicher Gemeinſchaft leiden-
ſchaftlich gern, aber nur hier konnte man ertragen,
daß ſie keinen Ton richtig trafen, da in ſolcher vor
gerückten Stunde auch die übrigen Zech- und Ge
ſangsgenoſſen nicht immer richtig ſangen.

Eva Mehring hatte für ſeine menſchlichen
Schwächen volles Verſtändnis. Wenn et von einer
ſeiner regelmäßigen abendlichen Tafelrunden, die
er nach mehrtägiger harter Arbeit als Ausgleich
brauchte, nach Hauſe kam früher oder ſpäter,
meiſtens ſpäter, und mehr oder weniger rechte und
linke Hand vertauſchend, meiſtens mehr ſo
brachte Frau Mehring ihren großen Franz ſchnell
und unauffällig wieder in Ordnung.

ſelber durch Fernhaltung aller Störungen und
durch Schaffung eines behaglichen Heimes ſo
arbeitsfähig wie möglich zu machen.

Aber darüber hinaus nahm ſie doch den regſten
Anteil an ſeiner geiſtigen Arbeit und an jeder ſei
ner unzählbaren literariſchen und politiſchen
Kämpfe und Raufereien. Sie war von allem, das
ihn anging, unterrichtet. Sie konnte es, weil er
mit ihr alles wie in einem lauten Monolog durch
ſprach und weil ſie kinderlos Zeit dazu hatte.
War man bei ihm zu Gaſte, ſo nahm ſie klug und
ſtreitbar faſt mehr das Wort als er ſelber. Seine
Freunde waren ihre Freunde, noch mehr waren
ſeine Feinde ihre Feinde, jeden ſeiner jähen, oft
unerklärlichen Wechſel von Freund zu Feind wochte
ſie mit. Sie wird ihm kaum jemals zu beſonderer
Mäßigung geraten haben, aber oft genug hat ſie
ſeinen Zorn noch geſtachelt und ſeine Kampfgier

ſchürt. Es geht die Legende, daß ſie, als er
elber einſt nicht ganz ſo kräftig dreinſchlagen

wollte wie ſie es wünſchte, ärgerlich ausgerufen
haben ſoll: „Die Roſa (Luxemburg) und die Klara
(Zetkin) ſind die einzigen Männer in der Partei!“
Das Hiſtörchen mag erfunden oder übertrieben
ſein, vielleicht von ihm ſelber, der ein unüber-
troffener Meiſter in pikanten perſönlichen Hiſtör
chen war von den großen ſachlichen Hiſtorien
ſoll hier nicht die Rede ſein aber es paßte zu
ihrem Weſen. Noch ſehe ich ihre klugen, lampf
frohen, funkelnden Augen vor mir, wenn es gegen
einen Gegner oder Feind ihres Franz ging.

Eva Mehring hat in den letzten anderthalb
Jahrzehnten ein ebenſo ſchweres Geſchick tragen
müſſen, wie ſie bis dahin ein glückliches, geachtetes,
durch alljährliche weite und anregende Reiſen ver
ſchöntes Leben führen konnte. Sie hat ihren ge-
liebten Lebensgefährten noch um ſchwere Jahre
überlebt. Wer ſie kannte, fühlte auch trotz in
zwiſchen eingetretener ſachlicher und perſönlicher
Gegenſätze in menſchlicher Teilnahme tief mit ihr.
Jn kampferfüllter Zeit war ſie einem trotzigen
Haudegen die liebende Frau und eine ſtets bereite
und verſtändnisvolle Helferin. Voll hoher Achtung
erweiſen wir Eva Mehring die letzte Ehrung.
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Am ſstag ku Mitt wurdein h 3 anker en dem
britiſch-
zeichnet, nachdem ſi
prinzipiell die chine

lb J des nationaliſtiſchen Chi
Lan der egten Strnden entſprechende Verträge Mann der olizei eingeſetztmit Frankreich, we Holland und Portugal worden. Die beiden ehe hatten die Nacht

net. nach ihrem Raubüberfall einem Hotel in

in Thüringen.
Weimar, 20. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Im Zuſammenhang mit den von dem preußi
ſchen Regierungspräſidenten in Kaſſel feſtgeſtellten
militäriſchen rſen für beſonders vertrauens
würdige Nationalſozialiſten in Oberhof in
Thüringen, weiſt die ſozialdemokratiſche Fraktion
in einer Kleinen Anfrage im Thüringiſchen Land

auf die Vorgänge in dem bei Jena liegenden
agdala hin. Der in dieſem Ort wohnhafte

Landwirt Günzel habe Gelder zum Ankauf von
Gewehren für eine Geheimorgauiſation geſammelt,
die gegen die Staatsverfaſſung gerichtet war.
Günzel habe darüber von dem Bauunternehmer
Scharf Vorwürfe in der Verſammlung der Jagdgenoſſenſchaft am 14. April 1938 einſtecken miſſen

Dabei habe Günzel zugegeben, er die von
ihm geſammelten Gelder an den damaligen Pfarrer e h
in Bucha abgeliefert habe. Als Zeuge für dieſe
Auseinanderſetzung werden mehrere Einwohner
und der Bürgermeiſter von Magdala genannt.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion fragt die Re
rung, ob ihr die Vorfälle von Oberhof und
gdala bekannt geworden und wie ſie zu ihrer

Kenntnis gekommen wären, ob unmittelbar durch
Ermittlung thüringiſcher Behörden oder erſt
über a Stellen oder durch diePreſſe. Schließlich fragt die SPD. nach den Ab
ſichten der Regierung, das Treiben ſtaatsfeindlicher
Organiſationen zu verhindern

Die KPD. Fraktion
Thüringens an Moskan.

Segen die Thälmannſche
Korruwt'ſonslinie“.

Beimar, 21. Dezember. (Eig. Drahtb.)

J La gfraktion des m.n ags am nerstag an dietet in Moskau ein lendes Tele Die beiden Banditen, die am Mittwochabend
mm geſandt, in dem gegen den drohenden Aus die Stationskaſſe der r z telle in

chluß von Thalheimer, Walcher undſKulmbach in Nordbayern um Mk. be
Kittel proteſtiert und ein Abrücken von der vaubten nach einem ßwergeſe t mit Gen

tionslinie verlangt wird. e darmeriebeamten im Schutz der Du it fliehen
Jandiagsfraktion iſt gleichzeitig an mehrere komm konnten, wurden am Donnerstag auf der Eiſenmuniſtiſche Orkegrnrben mit dem Er bahnſtation Neuenmarkt, wo ſie einem nach Hof

chen herangetreten, unverzüglich ein ähnliches Te fahrenden Zug auf der falſchen Seite entſteigen
ramm nach Moskan zu ſchicken. Der Ausſchluß wollten, e Der ationsvorſteher der

der Führer würde den Ausſchluß von Hunderten Station erſteinach hatte die beiden Verbrecher,
von Kommuniſten im Reiche zur e n. Ver die ihm

u e Gendarmerie in Neuenmarkt
d

rt könne das nur werden dur nen ſtarkenſſ ſehenoteſtſturm in Moskau. ſeort n Beim Eintreffen der Beamten griffen
die ſofort S ren Revolvern und er

rBritiſchchineſiſcher Voll öffneten das Feuer. Stationsvorſteher Krauß

vorkamen, in den Zug ein

aus Neuenmarkt erhielt vier re Bruſtſchüſſe
und erlag ſeinen ls die Situationvertrag. n w F rer r e erChinefiſche Follautonomie anerkannt e Gleiſe m nen Gr e TSegen i Stehen e e ner von dort keinen ſah, durch einen

fand bei ihm dieTr Kopf. ManHälfte des aus der Statiouskaſſe in Kulmbach
S Geldes und auf den Namen eines

ineſifcher Zollvertrag unter Vierbrandten Sir Miles Lampſon ein neuer auers a Braun aus Eggelkoben bei
ngland bereit erklärt hatte, h en

britiſchen

Papiere. Braun iſt erſt
che ie in jeder Be kürzlich einer längeren Zuchirn auznerkennen. In Nanking feierte man die hausſtrafe aus dem Zuchthauſe in Straubing ent

nierzeichnung des Vertrags mil Recht als ein worden. Der zweite Verbrecher, der in derwer Ereignis erſten Ranges, da ſie Richtung des Ortes Kupferberg geflüchtet
naſiſt, konnte noch nicht feſtgenommen

Außerdem wurden im werden. Zu ſeiner r hundert
e

durch England bedeut

ſie u. a. große Mengen

Regelmäßiger Flugverkehr zwiſchen
Nord und Südamerika

Die Gattin des amerikaniſchen Präſidenten Coolidge dat

auf den Namen „Chriſtoph Columbus“ getauft, das t beſtimmt iſt, mit ſieben anderen
zeugen einen regelmäßigen Verkehr zwiamerika vom 8. Januar an aufzunehmen. Die g. ge, die zwölf Paſſagiere an Bord

nehmen können, werden alle auf beſ

Feuergefecht mit den Räubern
von Kulmbach

Ein Skationsvorſteher durch vier Schüſſe getötet
Einer der Räuber entleibt ſich ſelbſt, der andere flieht

S

dieſer Tage ein großes Verkehreſl S
en Nordamerika und

Namen getauft.

Auch der zweite Räuber
feſtgenommen

Der zweite Kulmbacher Kaſſenräuber iſt am
Donnerstagabend in Marktſchorgaſt feſtge
nommen worden. Als er ſich der Feſtnahme
widerſetzen wollte, wurde er von einem Hund an
gefallen und kam nicht mehr zum Schießen.

Das Schickſaldes zweiten Kulm
bacher Stationskaſſenräubers

Nürnberg, 21. Januar. (WTB.)
Der zweite Kulmbacher Stationskaſſenräuber,

der, wie bereits gemeldet, verhaftet wurde, heißt
Wilhelm Werner, geboren am 4 Februar
1898 zu Webelsburg in Weſtfalen. Er iſt bereits
wegen Raubes mit acht Jahren Zuchthans vor
beſtraft. Werner hat ein Geſtändnis abgelegt.
Seine Feſtnahme erfalgte gegen 8 Uhr abends in
der Streitmühle bei Marktſchorgaſt. Die dortige
Bevölkerung, die an der Feſtnahme des Räubers
ſtarkes Intereſſe hatte, verſtändigte die Polizei.
Eine Polizeiſtreife der Landespolizei Bayreuth war
alsbald zur Stelle und ſchritt zur Feſtnahme, die
durch die Verwendung eines Polizeihundes,
der den Räuber ſtark zuſetzte, erleichtert wurde.
Werner hatte ſich verdächtig gemacht, als er nach
einer Erfriſchung fragte. Er hatte verſucht zua

Spätes Opfer des Krieges.
Jm Miniſterium des Innern in Budapeſt

iſt der in der Abteilung für öffentliche Sicherheit
tätige Polizeirat Julius Martini plötzlich
wahnſinnig geworden. J w7l nArhbeitstiſch auf, eilte zum ter, ug zh griff die im Zimmer anweſenden Per h r

konnte nur mit Mühe im ßer neſonen tätlich an und kon Otto Hamann wegen Bigamie zu 1 Jahr
üäberwältigt werden. Er wurde von der Monat Gefängnis. Der Angeklagte hatte im DeRettungsgeſellſchaft im Auto zur Polizei gebracht, ember 1915 in Königshütte die Aderbürgeretochter
wo man feſtſtellte, daß er in eine geſchloſſene War Smikalla geheiratet und ging im März

Anſtalt gebracht werden müſſe. Der Vorfall hat 1927 r We der r. ar
Miniſterium begreiflicherweiſe großes Au njn er eine zweite ein, obwohl die erſte nichtr r a r m gelöſt war. Hamann entſchuldigte ſich vor Gericht

ſterium Dienſt macht, war als Kriegsgefange mit der ſeltſamen Erklärung, daß er die erſte Ede.
ner in Rußland, von wo er bereits mit zer (alie gung vollkommen haue. Er ſei

mals als Kriegsurlauber in Königshütte geweſen.M eten Nerven in die Heimat zurück Sei der Hochzeit habe es viel Alkohol gegeben;
ehrte. ſelbſt beiſpielsweiſe einen halben

13 Monate Gefängnis wegen Doppelehe
Er hatte ſeine erſte Eheſchließung vollkommen vergeſſen

er

Siter Schnaps zu ſich genommen. Das

Paris, 21. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Der Bruder des ruſſiſchen Volkskommiſſars für

Dre Angelegenheiten 8 i oanhe T
nnerstag auf Grund einer Klage der s Ein furchtbares Exploſionsunglückvertretung der Sowjets von der Pariſer Polizei rei Wie ſt am Vonnerbiag i Steaſenbau

verhaftet worden. Litwinow ſtellte während arbeiten im Zentrum Londons. An einemſeines Aufenthalts als Attaché bei der Handels unterirdiſ e entzündeten ſich plötz
vertretung in Berlin unbefugt Wechſel im Werte lich ausſtrömende Gaſe. Die von Pig eher Stich
von nicht weniger als 24 Millionen Frankenfflammen m Exploſion hatte furchtbare
aus. Außer ihm wurden ein deutſcher „Bankier“ Wirkungen. Die h r in t Ptyr
Große und ein deutſcher Hotelbeſitzer Liborius Länge auseinandergeriſſen. ehrere Arbei-

Furchtbare Exploſionskataſtrophe
in London

„ter, die die Reparaturen ausführten, wurden mite h hege men Angelegen.ſgrennenden Kleidern in die Luft geſchlendert. Sie

Litwinow war vor zwei Monaten in Paris be
reits einem erſten Verhör unterzogen worden. Er h Vier Tote eines Autozuſammenſtoßes. Aufvußte ſich damals jedoch der Verhaftung durch eine der Landſtraße zwiſchen in und Birten fuh

Flucht in die Schweiz zu entziehen. kreuzende Perſonenkraftwagen miteiner Geſ indigket von 60 Kilometern aufein-

Vom Auto getötet. Jn der Nähe von Bregenz ander. Beide r und eine Dame wur-
»urde eine Gutsbeſitzersfrau, die ſich zu Be den auf der Stelle getötet, während ein weiterer
unten begeben wollte, auf der Landſtraße von Mitfahrer an den erlittenen Verletzungen bald

e

nem Auto überfahren und getötet. Der Lenker darauf ſtarb. Die Wagen ſind vollkommen
es Autos war ihr Sohn. zertrümmert.

ſchießen, doch hatte anſcheinend der Schuß verſagt.

Gericht wies ihm jedoch nach, daß er ſeine erſte
Frau verſchiedentlich während des Krieges beſucht
und ihr auch zahlreiche zärtliche Briefe
aus dem Felde geſchrieben habe. Die als Zeugin
vernommene erſte Frau erklärte auf Befragen des
Vorſitzenden, ſie kenne ihren Gatten ſehr gut, und
die ſei ſo lange harmoniſch verlaufen, bis beide
an verſchiedenen Stellen arbeiten mußten. Die
zweite Frau bekundet, ſie habe bei der E Siege
nicht gewußt, daß ihr damaliger Bräutigam ſchon
verheiratet war. r Vorſitzende kennzeichnete bei
der Urteilsverkündung die große Gewiſſenloſigkeit
des Angeklagten, billigte ihm aber trotzdem mil-
dernde Umſtände zu.

dürften kaum mit dem Leben davonkommen. Die
Paſſanten, die an ein Erdbeben glaubten, ſtobenin wilder Panik auseinander. Eiue Autotaxe wurde
durch den Luftdruck umgeworfen; der ffeurkam unter den Wagen und wurde erhebl e

Ein Pferd wurde in Stücke geriſſen. An einer
Stelle der Straße hat die 3 on ein 5 Meter
tiefes r Das Unglück hatte eine mehr
ſtündige Verkehrsſtörung im Gefolge.

Zwei Schafherden überfahren. Auf der Strecke
Höchſt--Wiebelsbach (Odenwald) fuhr die Lokomo-
tive eines Arbeiterzuges in eine Schafherde, die von
dem Schäferhund auf das Gleis gehest worden war.
Ungefähr 70 Tiere ſind getötet worden. Zwiſchen
Rudolſtadt und Orlamünde wurde eine Schafherde

teilte am Donners

Berliner
von der Miſſetat und ſ
klagten unter der Bedingung von einer Strafanzeige
J daß Naſſe ſich in eine andere Stadt verſetzen

e.

Der Kriminalrat als Sittlich
keitsverbrecher.

10 Monate Gefängnis für Rafſe.
Das Schöffengericht BerlinSchöneberg verur

in nichtöffentlicher Verhand
den Berliner Kriminalrat Naſſe wegen fort
ter Vornahme unzüchtiger Handungen und wider natürlicher Unzucht

10 Monaten 8. Außerdem wurde dem

i id öffentAertter auf die er von i ren ab
Bew einer Be

Naſſe hatte ſich an dem Sohn eines angeſehenen
ürgers vergangen. Die Eltern erfuhren

n auf Bitten des Ange

Der Kriminalrat erfüllte dieſe T
Die Sache kam ſchließlich dadur

entlichkeit,
des Mißbrauchten mit Erpreſſungsverſuchen

n der Begründung des

lücklich v lagter M 50 reja i ch u agter Men gen be
der Tod ſeimeeDie Wiener Staalsanwalt

ſchaft blamiert ſich
Der Kampf
die Wiener Staatsanwaltſchaft zu einem grote

ingenden Schritt veranlaßt. Unter Hinweis dar

ingel und deshalb das V noch nichtEbeeſch ei, hat die n a
e ene kritiſiert haben, ein Verfahren ein

Die Nichtigkeitsbeſchwerde gründet ſich vor allem

ater und Sohn Halsmann gebenten, abgelehnt wurden und das Gericht 9 der

tte. Der alte Lokaltermin war, entgegen den
orſchriften der Strafprozeßordnung, ohne Hinzu

abgehalten worden.

Der zweite Slücksvogel der

Bielefeld, 21. Dezember. (Radiomeldung.)

Das Los B 638 953, der zweite Hauptgewinn

ſtaat Lippe gezogen worden, und zwar von deBauarbeiter Wilhelm Schmeſtkord n

Wochen arbeit s los und befindet ſich mit ſeiner
und einem dreijährigen Kinde in prole-

vergangen, ſeit er an der Chauſſee als Notſtands-
arbeiter Steine klopfte. Jm letzten Jahre verdiente

Wenn Wolkenkratzer brennen
einem Geſchäftshaus im verkehrsreichſten

Donnerstag ein Großfeuer. Die Flammen
auf zwei angrenzende elf- bezw.

daß ſich ein Angeſtellter des

an Naſſe heranmachte. J
Urteils heißt es, daß der Angeklagte, ein un

u
r e unglückſelige Verkettung ver

dazugungen Pe& Lauf zu laſſen.

um das Halsmann-Urtei

auf, daß der Verteidiger die Nichtigkeitsbeſchwerde

ung des

darau verſchiedene Beweisanträge, die einlereth von

nberaumung eines neuen Lokaltermins widerſetzt

ziehung des Angeklagten und ſeines Verteidigers

Arbeiterwohlfahrtslotterie.

der Arbeiterwohlfahrtslotterie, iſt ebenfalls im Frei

Hörſtmar. Der Glücksvogel iſt ſeit mehreren

Frau ttariſchen Lebensverhältniſſen. Es iſt erſt kurze Zeit

er kaum 1500 Mk.

der Fünften Avenue in Neuyork wütete an

zwölfſtöckige Gebäude über. Durch die
ungeheure Rauchentwicklung haben elf Feuerwehr
leute Schaden erlitten. Wegen des Rauches mußte
auch der Straßenverkehr etwa fünf Stunden
unterbrochen werden. Da über 500 automatiſche
Löſchanlagen in Betrieb geſetzt waren, erlitten die
zahlreichen benachbarten Gebäude großen Schaden
Die Geſamtſchäden werden anf eine halbe Million
Dollar geſchätzt

ülertra Vor einiger Zeit verſchwand
ich ein Schüler des Dillinger Realgymnaſiums.

n die Eltern des kaum 18 jährigen Schü-
die Mitteilung erhalten, daß er aus Kum

mer über die körperliche und ſeeliſche
ren am Dillinger Gymnaſiumin die Fremdenlegion gegangen ſei.

Drei Handwerksburſchen umgekommen. Jm Gemeindehauſe des Dörfchens Großaula u Kaſſel

ſind drei Handwerksburſchen erſt ickt aufgefunden
worden Sie hatten ſich im Aſyl für V aus
Tannenreiſig und Abfällen ein Feuer angeſteckt und

n dann durch Kohlenoxydgaſe den
od gefunden.
Selbſtmord auf einem Ozeandampfer. Die

2ojährige ungariſche Pianiſtin Kereſteſy ſtürzte
F am Mittwoch vor der Einfahrt in den franzö
P fen Cherbourg von Bord des Dampfers
„Deutſchland“, mit dem ſie von den VereinigtenStaaten herübergekommen war. Die zweiſtündigen
Rettungsverſuche hatten keinen Erfolg.

Ein Sträfling, ein Wort. w. ineinem Städtchen bei Kapſtadt ein ſter in
Brand; die Nonnen ten in Lebensgefahr
ar 337 Gefängnis hörte man das Läuten der

r e, und man wußte, daß die Feuerwehr
nicht mehr zurecht kommen würde. Der geiſtes-
gegenwärtige Direktor machte nun in wenigen
Worten den raſch e e Gefangenen
klar, es ſei ihre Menſchenpflicht zu helfen, doch
müßten ſie ihr Ehrenwort geben, daß ſie nicht ent
fliehen würden. Als die Sträflinge dieſem Wunſch
entſprochen hatten, machten ſie ſich an die Löſch-
arbeiten und konnten nach mehrſtündigem, harten
Kampf das Feuer löſchen, wobei ſie unter eigener
Lebensgefahr die Nonnen, die ätze und
ten der Kloſterkirche retteten. Beim Ap im

von dem D-Zug München-- Berlin überfahren.
35 Schafe wurden getötet.

J fehlte kein einziger von ihnen. Der
uſtizminiſter kargte nicht mit Anerkennung und

igte drei Gefangene.
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Far den Weihnachtstisch
darf manZigarren und Zigaretten

nicht vergessen
Große Klaunstrabe 27

vornehme
Qualität Weihnachtsgeschente

Herren-Ausstattung
Handrehuhe i. Leder, Seide Stoff
Straumpf- a. Woliwares. Pamenwüä-ohe

r Spiel waren
6. liebermann, Geiststrube 52

Der Heine Brehn

Das geanamte Tierreieh
i ellgemeinverſtändlicher Darſtellung

Mit 116 Abvild. im Text und 29 ganzſeitigen Tafeln so Seiten ſtar

In Leinen gedunden' nur

wurg
volksblatt-Buchhanclung

Mefbmachtorerkanf

Wollstoffe SeidenstoffeSonnabdend,

16 h Uhrvie vaſige in

r Tlin zu ine fertige Domen- und
Kinderbekleidung

WVaesche Leinenworen
2

Teppiche Gordinen

Bruno Freytae
Halle e. d. S., Leipziger Siroße 100

lang. Aitard. der

Fa Reinh Koch

Cücders oToipaiger Straße 30

auf dem Weihnachisſisch
erhöhen die Festfreude

Teilzahlung
rerren- Anzüge Sport Anzüge

Herren MiBniot MHorren- Paletots
mit Randgörtel M ä

c TA Z.Ottomane mit Pelx fardig. engl. Muster
Stricx-Kloider

tür Straße a. Gesellschaft alle Größen
Feoderdett Laidwörehe Sattwöceene
Schung Strömpfe ar Damen und Herren

Anzahlung
Abzahlung nach ihren WVünschen

Ahe Kunden ohne Anzahlung

Carl Klinglier
Halle a. S.. u 11, L Bago.rer M e eraubea e

Annenetr. 4 Bernhard HHe, Neu-
manrkePotken dorf Str. 6W. Sauer, Maumbarg, Ottwarrveg

e

Sonntag von ſ1.30 bis 18 Uhr geöffnet

Am 1. Weihnachtsfeiertag,
Uhr abends

Theater-Aheni.
Zur Aufführung gelangt:

Romantiſches Volkeſtück in
5 Ukten von Otto Schneider.

der Länge nhe, e
g Puntt aſeierrag

v 7 u abends an:

Hierzu ladet S L

S
Sonne e e eMärchen vor
unter MAitwirkung der bekannten Mirehen-

erzahlerin

Das beste aus dem deutschen Akrohensohatz

Schneewittchen!
in 6 n AktenMusikalisohe Be W Das gesamte W

hester.e

Aartenvewertaut tägl. ad 3 Uhr an der Thogteriasse

Preiso für Kinder 50 Pfennig bis 1,450 MK.
Erwaohsene doppelto l

Im Ansohlauß an die Märohenvorstellung
Das große SeidebSänger“ Programm

Zum Weinnachtsfeste:

Sportmütren 2,90 2,50 1,90 120

ſegattamütren 50 3,50 2,50 1,95

Rerlin 2
ipaiger StraßeBore re ing- Leipziger Turm.

TTDJ III 177bedeutend herabgesetzt
7,50 6,50 5,50 4,50 2.90

erhalten Je525 u. 550 M
m. Garantie n

p egrändet 1881

7,0 6,0 50 4.5031 1150 8,50 Jeilacoſiſung

Paul Sommer, Haſſe-S.,

2 Zure Paſſende Weihnachtsgeſchenke

r Ruftkappurgte
und 8176

Schallplatten
in großer Auewahl
zu billig ſt en Preiſen

Sonatag von ll die 6 Uhr geöfnet

sind

Augengläser, Feldstecher
Photo-Apparate, Stielbrillen,
Wetteranzeiger usw.
von dorHpüſchen Auſtatt Karl Shueider

Halle a. S., Gr. UlrichetenBbe 45

schied. Mustern
von während 40

Jahren erprobt. S

iel uüe v

Raitle g. S. Gr. Virichafr. 27 gegenüber Café „Hohenznollern.

in 25-Stühek-Kiaten mit Ausstattung und Aubendeckelbeklebung

es sten Kiet- B. 00 R. 10- e un T 20 Mk.
Bohne Co., G. m. b. H. Geiststraße 26

modernen Veorkeh

I LIE
ſegenheit haben
ihnen umgehend

Kinderaugen
werden strahlen
wonn so auf dom Wolhngehdtstiseh sin sohönss Sliderdueh vorfindac

Eroße Ulrichstraße 27

e

ein i Auftrage der vore ünigies h a h je v7 a92 i ra ungen mit nouen Verals bun gert Vor so und Texten versehen wordeon, die der annto Arboilterdichter
MWrano See vorfast hat. Oieso BSiderbüöcher
sind außerdem di 9 und in sohönon ieuehtenden Farden gehalten.

Sorieht eines Stactjungen einer Forien-Wabderikaten in Aufs land dinaue Format n e
dige Titoibiid tardigon VoliviidernApata dem Lande h aDie Egor von Gullivors Abenteuern unter onApakasilber Aullivors Roisen Zwergen und Riesen macdan Kindern immer
wieder ganr desondere Frouda o gleicher Ausstattung wie -Aufs

u. echt Sitber Land hinaus eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeelleAIXIIL
S Ein 3R4orduen TTD gom Kindorieben.Kinderspiol on Murten u Tee en

z W r anzerreiädare Auegade) Formai ſ4r20 em. Hin V
Karten. 20x27 em, t zehn oe ANeriel Tiere a h ue

2 ungen ln dann. Ozeandampfar,
Autemebdit, Kinematograph. Toie Taueher. Gra non Kotor-
eohift u. a. Glefehes at, Ausstattung wie riol Tior doJittel Tieedno a

22 er avt enrF Große Tiorsohau Format 16x20 77. wer (so genannte vnrer-

FRreiédare Auegede) rei 00
Besteckhaes S M aromonvon dureh le Welt r

ren hj 0 erika, n, Voreiniote von NorWerk 7 3 Sodatriua. eine r a 20325 en fardiger Pagpeindand

e ääs7 o m Leinen 21Des Landwirts Tiore hStauhsaugapparate n edir. kod werder. alte Tioro des Landwirts. o Pord nd Föhen.repariert h e n usw). P oio o
oh Ein Sliderduen auf Karton mit Leinenrüeken (a0-Oskar See uljahr enannte unzerroisdare ado). J a

Sürnten fabri. anzseitige tardige 8hder mit Szenen aus dem der Kinder.endet ſei. 2222 en Auidrueh zur schule ber Lernen Spiele in Tuo-
nen, Sehuispaziergang. Vergalü en auf dem Helmweoge usw. rur
Sehofung in den arofen Ferien) wir N. 00 K.
T Fraunde Noch einmal ein Gliderdveh mit et ganzselftl-

fardigen Tierbiloern in euohtendem Offset-
ruok auf Karten mit Ceinenrücken jsogenannte unzerreißbare Aus-

gado) Ouerformat 20327 em roh 00Unser Weihnachts-Rekord-Angebot! weittadrt 772 m lang. Soide Soiten mit fardi en Abb.

Aus unserer reichhaeailtioen Sortirnernt:
e Myvliorg feinste Sumatra mit Ring
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geh IIISenutzen Sie dieses Inserat als 680esiellsehein, wenn Sie Keino Ge J
in unsere Buchhandiung zu kommen. Wir Hefero
die angestrichenen Titel ins flaus.
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Keine Grund egende Anderung.
Der Entwurf des Gebändeentſchul-

dungsſtener- und des Stenuerverein-
heitlichungsgeſetzes iſt von der Reichs
reine r dem 29. a S demag vor worden. Als r dasatraſtketen des Gera en

Wie der Ninlge Preſſedienſt mi
mit

teilt, wird die daher die Verrung der Geltungedauer der
nung, die bis zum 31 März 1929 befriſtet iſt, bis

31. März 1930 in einer age beim
ag beantr Tritt

zur Verfügungleiche 75 e werden, wie die ent
ſprechenden Mittel des 1928.

Jm Einverſtändnis mit dem J er er
ſucht der Miniſter für Volkswohlfahrt n
neten Behörden, den Gemeinden und Gemeinde
verbänden alsbald hiervon Kenntnis zu geben und
dabei darauf hinzuweiſen, daß grundlegende Aende-
rungen der für das laufende Jahr maßgebenden
„Richtlinien für die Verwendung des für die Neu
bantätigkeit immten Anteils am szinsſtener
aufkommen“ das kommende J nicht be
abſichtigt ſind. Soweit etwaige Aenderungen im
einzelnen notwendigſind, werden ſie in Kürze be
kanntgegeben werden.

r der Poſt. Die Zahlung derInvaliden und Unfallrenten für Januar findet
beim Poſtamt 2, Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt:
Am 29. Dezember für die Nr. 1 bis 5000, am
31. Dezember für die Nr. 5001 bis Schluß. J
zeit am 29. und 31. Dezember von 7 bis 14
vom 2. bis einſchließlich 6. Januar von 8 bis
14 Uhr, ab 7. Januar von 8 bis 12 und 15 bis
18 Uhr. Die Zahlung der Heeresrenten
findet ſtatt am 27. Dezember für R-Rentenempfän

r (weiße Karten), am 28. r für die H-
entenempfänger (grüne Karten) ab 2. bis 6. Ja de

Zweites Blatt.

Freiſpruch im Dennhardt Prozeß
Senſationelle Enthüllungen über ein im Stadtſchützenhaus etabliertes Pr vatgericht

Anzuver!ä'ſige und brauchbare Zeugen vor dem Stahlheimtribunal Der Sigatsanwalt beantragt 500 Mark
Geldſtrafe Das Gericht erkennt nach kurzer Beratung auf Freupruch

Halle, den 21. Dezember.
Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Verhand

lung muß der Vorſitzende dem völkiſchen Advokaten
Melzer mehrfach Rügen erteilen, weil er es
immer wieder unternahm, die Zeugen auf einzelne
Worte feſtzulegen, ſie zu verwirren und ſich gegen-
über dem Gericht und dem Nebenkläger geradezu
lümmelhafte Bemerkungen erlaubte. Unter an-

derem empfahl er den 'Preſſevertretern, in der
Anklagebank Platz zu nehmen, weil
die Saalverhältniſſe es nicht zuließen, für die mit
vier Köpfen vertretene „nationale“ Preſſe in ge-
wohnter Weiſe Plätze zu reſervieren.

Die Ausſagen des Polizeibeamten.
Der r euge Schröpfer ließ ſichnicht wankend wagen Jmmer wieder betonte er

die Richtigkeit ſeiner Ausſage.
Sein Kamerad und Kommandoführer Polizei

oberwachtmeiſter Kremſer iſt der nächſtwich-
tigſte uge. Er unterſtrich im weſjen. lichen
Schröpfers Angaben und bekundete, daß von
Stahlhelmſeite im Flur des Feſtlokals er und Sch
als Kommuniſten bezw. Rot-Frontler bezeichnet
wurden. Einer bezeichnete K. ſogar als den
Schläger vom Hallmarkt am 1. Mai Der Zeuge
hatte mit dem Angeklagten eine Stunde vor
Mitternacht eine Un. erredung, die dieſer wegen
ihres verſöhnlichen Tones gegen den Schröpfer zu
verwenden ſucht.

Regierungsrat Pöhlmann bekundet, daß
Schröpfer bei einer Vernehmung durch den Re-
gierungspräſidenten wiederholt ermahnt wurde,
nur beſtimmte Angaben, keine ein-

ebildeten Wahrnehmungen zu Proto-
ll zu geben. Rechtsanwalt Melzer konnte es ſich

nicht verkneifen, dieſe ſelbſtverſtändlichen Hinweiſe
als ſchöne Geſte“ zu bezeichnen

olizeioberleutnant Harbſt (der Vorſteher
des 8. Reviers), dem die Beamten Schröpfer und
Kremſer zugeteilt waren, kennt vornehmlich
erſteren als tüchtigen, ruhigen und wahrheits-
lie benden Beamten. Der Bürgerblockſtadtver
ordnete und Stahlhelmer Wonde hat die
beleidigende Aeußerung do (naturlich!)

rdige obwohl er zur lichen Zeit in
en Nä

nuar für Nachzügler. Zahlzeit: 8 bis 14 Uhr.
he Kyp will. Dafür will er, wie

nach ihm rei iner Garde und auch Gäſte

gehört haben, daß von Schröpfer auch Schirme
abverlangt wurden ide mte be-ſtreiten das entſchieden, vielmehr
wurden einige Beſitzer von ſogenannten Stock-
ſchirmen aufgefordert, dieſelben abzugeben. Durch
das Durcheinander beim Proteſtieren gegen die
unerwünſchte Durchführung des Stockverbots hat
ſich anſcheinend der Widerſpenſtigen eine Pſychoſe
bemächtigt, die ſie nur das Wort „Schirme“ ver
nehmen lie rüher hat auch Wonde nur von
Stöcken geſprochen Sonderbar klingt ſeine Be
hauptung, daß er Schröpfer als den aufgeregteſten
aller je von ihm beobachteren Schupobeamten be
zeichnen müſſe. Sollte etwa die Meute, die ihn
w ſtikulierend umgab, von Schröpfer im Ton
e s ſchüchternen Liebhabers zur Befolgung
einer Anordnung gebeten werden?

Dallmann VorſteherPolizeioberleutnant
des 8. Reviers) bezeichnet den Hauptzeugen

S
Dennhardt der Held des Tages

Freuag. den 21. Dezember

—S

Schröpfer als ruhigen, höflichen, aber
Beamten.

Die Stah helmer,
die nichts gehört haben.

Gutsbewirtſchafter Boecker, Sohn aus Seeben,
hat angeblich Gäſte wegen Verlangens der Schirm
abgabe umkehren e Die Beleidigungen gegen
die dienſttuenden Beamten hat er gehört. Der vor
witzigſte der Schimpfhelden iſt durch ſeine Kame-
raden gedeckt und ſo vor Namensfeſtſtellung be
wahrt worden. Die Beleidigung, die zum Prozeß
führte, hätte er hören müſſen, wenn ſie ge
fallen wäre ſagt B. Er hat ſie aber nicht
gehört Der Zeuge hat an jenem Feſtabend ſeinen
teutſchen Geſinnungsknüppel eingebüßt, was ihm
anſcheinend ſehr n t.

Schuhmacher Zerban nahm als Gaſt an dem
Stahlhelmrummel teil, ſprach geſtern aber im ſelben
Tone wie ſeine Gaſtgeber.

Der Zeug El l rich hörte angeblich nicht, daß
die beiden amten angepöbelt wurden, dagegen
nennt er die Redeweiſe des Wachtmeiſters Schröpfer
ſchnauzend. Als Ellrich wiederholt ermahnt wird,
zu ſagen, wie er zu ſeiner Zeugenrolle gekommen
ift, gibt er eine

ſenſationelle Aufklärung,
die auf alle, die Stahlhelmpraktiken bisher nicht
kannten, wie eine Bombe wirkte. Nach ihm hat man
in Stahlhelmverſammlungen Zengen jenes Vorfalls
geſucht. Auch Dennhardt ſuchte ſolche auf eigene
Fauſt, andere wurden bei Wirtshaus
geſprächen gekapert. Dort hätten ſich wehr
als dreißig gemeldet, die größtenteils, vom Stahl-
helmuntergau zu einer

Beſprechung ins „Haus der Landwirte“
e wurden. Dort nahm ſie zu feſtge

nde Rechtsanwalt Melzer, dem Leipziger
Kollegen Sickert und Curio als Protokollfuhrer
uſw. aſſiſtierten, in Empfang und zog wegen
Raummangels mit ihnen zum „Stadt-
ſchäützenhaus“, wo

Stahlhelmgericht
wurde. Hier ſoll der ehemalige Hauptmann

e ibt darüber gewacht n, daß eben Ver
hörte nicht mit vernommenen Zeugen
unterhielten. (Der wollte den Seibt

nergiſchen

Kinder- Kleid mit Sattelschnitt, Tresse und Knopf- 3.25
garnitur, in schönen Farben

Jede weitere Gröse 754 mehr
Jugendliches Kleid Popeline mit Volant u. farbig. 10.)5

Stück
Jugendlicher Mantel tot englisoh. Art, flottes 11 50

sStück

Tresse garniert, in schönen Farben vorrätig

Fasson, mit Püschkragen und Manschetten

Bluse

Wnnaſununnnninnnmmnunnan

Damen-Jumper-Schürze
bdunt Creton, in schönen Mustern Stdck

Stock 0,95Damen-Schlüpfer
starke Qualität. verschiedene Farben

Sigek
Kinder- Mantel Flauschstoff mit Krimmerkragen. 5 15
Gurtel und Knopfgarnitur, Größe 65 Stäck V

Trikot Charweuse gemustert, elegante Ausführung Stück 12.00

muvnuun

Herren-Schal

Selbstbinder
Rresenauswahl, neueste Dessins

Untergarnitur

Oberhemd

nnnune II I
Karo-Kleid95 ar
Taffet-Kleid
K'seide in reizenden Ballfarben., 3

Kuustseide. mod. Streifen u. Muster

1 Paar Hosenträger, l Paar Sockenhalter, I Paar 1 10
Armhalter Gammi, im Geschenk- Karton Garnitur

St K 1.45 0.95 0.,48

Jacke u Beinkleid in lebhaften Farben Garnitur 2.95 2.55

aus gutem Perkal in nur mod. Mostarn

moderne Musterstellungen, 4 Meter im Karton 3,95

Wischtücher 0 3rein Leinen rot u. blau Kariert, gesäumt u. gebändert Stück V9

Drellhandtücher 6 56Ia. Halbleinen, grau gestreift, gessumt u. gebändert Stück 9

Stueb 0 65 0,38

Bettuch

saran J5l9

Meter im Karton 5.95

aus kräftigem Linon, 2 Meter lang.

Gedeck mit 6 Servietten 3 95
pa. Damsast. in reicher Musterauswahl V
Stangenleinenbezug g.mit Kissen, volle Grötse, kräftige Qualität. V

Laàuferstoffe strapazierfäbige Qualitäten, in mehreren 1 10

Streifen, ca 60--65 cm breit Meter 40
Bettvorleger Perser imit., mod. Zeichnungen doppelseit.. 1 45
weiche Qualit. in schön. ausdrucksv. Must. Stück 2,75 1.95

Stdok 1.95

un

Damen-Nachthemd aus festem Wäschestoff, mit 95 Crépe de Chine- Kleid 5 70 Divan- Decke aus bedrucktem Ripe, in großer Muster- 3 95
Honisaum oder tat digem Bubikragen u. Aufscohlägen Stäck I Kunstaeide in weuen Farben, 3 Meter im Karton V9 Jede e Franse abgesetzt Stück
Nachtjacke weiß Cöperbarchent mit Umlegkragen and 45 Hauskleiderstoff 0 760 S tepp- r dardig, mit Halbwollfullang, in u ſ 50
Languette, este Qualität. Stück G Halbwoile. eute trogiähige Qualitäten. Meter 2,40 1,40 W S Sang Far ich Stüe e un der i Waschsamt 95 S Strapazier- Teppich Bovels imitlert. o 1905(2.90. 21 00Rock wo Se Kanatueido. mogerno Ton Sthek 3,95 riesige Auswahl in lebhaften schönen Farben Meter 2,40 Z in den modernst Musterungen u. Zeichnung. vorrätig Stück

JIIIIIIIIIIIIIII DCIX,MCCCX,XxttoucccccccCDDDCCCODSGDDCD0—v— JIOOOOOO0ogdOdOOdDNogDgpdDDppggggpgpggpggpppgppogggcgpgzgogpgogggoggghCl-kpcdgDzgoggogpgggogpgggggoggggggggpggpgppppgpppDrgp

-Strü Köper-Barchent weis, unsere bekannten. u 55 Spitzendecken 0 27Damen S am eie eher ma kardig Ter 085 0,38 i Meter 20 088 S reich gar niert. mit Spitze und Einsatz Stüok V
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gewidmeten
r

Straßenbahner iebenka

r e. ne ſichennhardt a k. und
Der Hauptmann war erſchüttert.
Hauptmann a. D. Jüttner, der Führer des

halliſchen Stahlhelms, will durch Schröpfers ſchroffes
Benehmen innerlich aufs tiefſte erſchüttert worden

S Wſchſgers R Ter er den
Borwurf einſeitiger Strenge gegenüber den Stahl
helml lein. nnhardt kennt er als tempera-

e n Kameraden. Er nimmt an ((7), ihn
J V Luckners derren Beleidigung!) unter deſſen Zuhörern imGarten geſehen zu haben. 8

Ein Zeuge Baumanni

nicht me s andere.
Sto mer Klinkhardt bekannte geſtern,

derjenige geweſen zu ſein, der ſich nach den An
zapfungen der Schupo im allgemeinen und des

Zeugen Kremſer im beſonderen unter ſeinesgleichen
chen. Als Schröpfer ſeinen Namen feſtſtellen

wollte, 5 er e (Stahlhelm-ſprache!) inkhardt n Wotenund war zum im
BVorgeſetzte Dennhardts, wie Schulrat Koſſe,

wiſſen nichts Nachteiliges über deſſen Dienſtwahr-
r mmerhin mußte zugegeben werden, daß
D. eranlaſſung des Regierungsdirektors
BVolkheim

vom Geſchichtsunterricht zu befreien war,

daß D. temperamentvoll ſei und einen Verweis er-
weil er gegen einen ſozialdemokratiſchen Kol

n in einer provozierten, über die MoltkeDenk-
malsweihe herbeigeführten Debatte tätlich geworden
war. Erſt kürzlich hat er ſich im Kollegium über
eine ſtaatliche Einrichtung in unziemlicher Weiſe

geöußert, zugegeben, daß er in der Tannenbergfeier
die Polizeibeamten als Nachtwächter bezeichnet

habe und Mahnungen zur Mäßigung mit dem
pathetiſchen Satze beantwortete: ch ſehe es als
eine Ehre an, für ſolche Ausdrücke zu leiden!“

Der Zeuge am Preſſetiſch.

r

4

Der beim früheren MoſtEck beginnende Ge
ſchäftsneubau am Riebeckplatz iſt nunmehr fertig

langgeſtreckte Flachbau mit der originellen Ecke (die
ſchmerzlich vermißte Uhr krönt ſie jetzt wieder) iſi
ein Entwurf des Architekten Schildhauer und
gehört der Stadt. Er enthält eine Reihe von Ab-
legern größerer halliſcher Firmen und iſt für den
auf dem Bahnhof eintreffenden Fremden gleichſam
Vorſchau und gedrängte Ueberſicht.

„Halleſchen Zeitung“ auf Verlangen
vernommen.

Er hat der ganzen Verhandlung als Bericht
erſtatter für ſein tt beigewohnt betont, daser für die „H.-Z.“ im Flur der Saalſchloßbrauer
bis etwa in die 23. Stunde geſtanden habe,
weil ihn nur die Stock- und Schirmabnahme inter
eſſiert hätte. (Zwiſchenfrage der Redaktion, die
eigentlich in der Verhandlung hätte geſtellt
werden müſſen: Wer hat denn nun den ausführ-
lichen Bericht geſchrieben, den andertags die
„H.-Z.“ veröffentlicht hat? Vom Flur aus kann
man dem Hange der Dinge im Saale wohl nicht
folgen!) Trotzdem Herr Nebe (als Bericht
erſtatter!)) alſo draußen auf dem Flur ſich auf
hielt, hat er ſicher (7) nichts von Dennhardts Be
leidigung vernommen.

Jhm widerlegt glatt der Zeuge Rieder-
berger, Kaufmann und Stahlhelmmitglied, derſich erſt jetzt meldet, nachdem er R.A. Mel
zer wegen Ausſichten einer Selbſtbezichti
gung geſprochen. Er hat auch die Verhandlung
von Anfang an angehört. Weil er warten wollte,
ob, wie er vermutet, Dennhardt ohne ſeine Mit-
wirkung zu retten ſei, hat er ſich im Hintergkunde
gehalten. Durch die Blume gibt er zu, die ſinnge-
mäß von Schröpfer gehörte idigung in anderer
Wortfolge ſelbſt getan zu haben.

Darauf wurde Schröpfer noch einmal vom Vor
ſitzenden befragt, ob er bei ſeiner Ausſage bleibe.

Zum Schluß wurde der Redakteur Nebe der
Schröpfer bejaht und wurde, wie Kremſer, ver

eidigt 3 r uUnd wir sind goch die
billigsten in guten

Aus un h
h

Nachdruck verboten.)

Das glaube ich. Wahrſcheinlich wird ſich der Dicke
un einen guten Dreſſeur kommen laſſen.
Es iſt auch ſo eine Schande. Auch Max von der
Heliostruppe ſagt das. Der junge Mann iſt vonnahem ſehr viel hübſcher. Jn der Manege wirkt

ſeine Naſe zu klein. Aber ſo ſieht man die feine,
edle Linie. Dann iſt die Naſe direkt klaſſiſch. Jch

be, ich liebe ihn. Das ſage ich nicht einmal

tlli, W ſonſt 1 r rverpetzt. Jnnerlich fühle ich mich go wieder
Warum ſoll ich einem Manne die Treue

en, der ſein Wort gebrochen hat, der mir nicht

atumat eine einzige Karte Lhat? Oder ſollte er am Ende meine Chiffre ver
n haben Aber auch das iſt jetzt gleich. Er

tte ja dann wenigſtens einen Seuß nach dem
s ſenden können. Mit William bin ich voll

mwmen fertig. Neulich haben ſie im Zirkus-
reſtaurant von ihm geſprochen. Jch bin nicht ein
mal mehr rot geworden, als ich ſeinen Namen ver
nommen habe. Das iſt mir der beſte Beweis da
für, daß ich dieſe erſte große Liebe endgültig ver
ſchmerzt habe.

Ach, Max von der Heliostruppe iſt reizend. Er
läßt mich im Zirkusrund auf ſeinen Rad herum-

ren. Er m natürlich nebenher laufen, weil
ich noch nicht ſicher bin. Jch glaube, radfahren iſt
leichter als reiten. Jmmerhin kann man ſich auch
ſehr weh tun, wenn man ganz oben vom hohen
Einrad herunterſtürzt. Max hat ſich ſchon drei-
mal den linken Fuß verſtaucht. Sein Vater iſt
Bäckermeiſter. Er iſt der jüngſte. Daher muß er
ſich in der Welt herumdrücken. Er bekommt aber
viele Kuchenpakete. Max will mir nächſtens was
abgeben.

Ich konnte Frau Helios nicht ausſtehen. Aber
jetzt tut ſie mir doch entſetzlich leid. Sie hat ihr
einziges Kind, ein ſüßes, kleines Mädchen, bei
ihrer Nummer verloren. Lina ſoll wunderbar
gearbeitet haben. Sie war erſt dreizehn Jahre
alt. Bei einem einfachen Salto von der Schulter
ihres Vaters auf den Boden hat ſie ſich das Genick

ſtürzt. Frau Helios ſagt, ſie kann nie wieder
werden. Der kleine Junge in der Nummer

ägt Linas Koſtüme und hat eine Lockenperücke
auf, damit er dem Mädchen ähnlich ſieht. Frau

Helios ſagt, ihr kommen abends während der Ar
beit oft die Tränen, wenn der Kleine auf ſeinem
Kinderrad vor ihr ger Dann ſeg ſie in ihm
ihre Lina. Er ſoll dieſelben zarten Bewegungen
haben. Frau Milleforth ſagt: „Man darf Kinder
nicht ſo gefährliche Tricks machen laſſen.“ Aber
die hat gut reden. Schon ein Jahr, nachdem ich
bei ihr angefangen hatte, hat ſie mir die Longe
weggenommen und hat mich frei arbeiten laſſen.
Da hätte ich mir auch fein das Genick abſtürzen
können. O, das geht fix bei uns!

Max hat zwei Räder. Ein wundervoll doppelt
vernickeltes abends in ſeiner Nummer und eins
für den Tag zum Spazierenfahren. Sobald ich
auf dem Rad ſicher bin, will er mit mir einen
Ausflug machen. Das darf aber niemand wiſſen,
weil er natürlich das Rad aus der Nummer nicht
am Tage benutzen darf, obwohl es ſein Eigentum
iſt. Aber mir zuliebe will er es doch wagen.
Dieſer Mut gefällt mir. Darum ſchon überwinde
ich meine Angſt vor Frau Milleforth. Denn,
wenn er ſo mutig iſt, darf ich mich nicht aus Feig-
heit drücken wollen.

War das geſtern ein Nachmittag! Jch hatte
Frau Milleforth geſagt, ich ſei von Helios einge-
laden worden.

Max erwartete mich mit dem Rad in einer
ruhigen, abgelegenen Querſtraße. Jch zog den
Rock in einem Hausflur aus und ſchnallte ihn mit
einem Riemen ganz klein zuſammen. Jch muß
nämlich auf Maxens Rad in meinen Pumphofen
fahren, weil es ein Herrenrad iſt. Wir hatten
wunderbares Wetter. Er fuhr immer voran und
W mir den Weg, denn ich bin natürlich noch
nicht ganz ſicher. Auch habe ich ſein Tagesfahrrad
genommen. Denn, wenn ich ihm ſein gutes beim
Hinfallen entzwei machte, würde es für ihn ſehr
kritiſch werden. Jch bin nur viermal hingeflogen.Max ſagt, ich hätte mich „verdammt Sei ig“

e Na, das wäre ja bei einer ſo großen
rtiſtin noch beſſer. Vor der Stadt iſt ein Aleines

Darinnen verſteckt liegt ein Cafséö.Max hat mir Kaffee und Kuchen Pendiert. Jch

wollte W für mich allein bezahlen, weil
wir doch Kollegen und keine Liebesleute 37 Er
hat aber geſagt: „Laß man ſtecken. Du Feier

e

geſtellt und dem Verkehr übergeben worden. Der

Auch kaufmänniſch war die Stadt dabei nicht
ſchlecht beraten, indem ſie als Eigentümerin einen
zehnjährigen derte mit den Geſchäftslenten ſchloß,
wobei dieſe die geſamten Baukoſten un e

haben. G.
Strafantrag und Arteil.

Der Erſte Stagts anwalt bante
Schrspfers beſtimmter Anusſage ſein Schuldig
auf und forderte, Dennhardt mit 500 M
Geldſtrafe zu bedenken. Rach ganz kurzer
ratung wurde D. freigeſprochen, weil ſich

nach der Ausführung des Borſttzen
den nicht voll von der Schuld des Angeklagten
und der Richtigkeit der Ausſage Schröpfers habe
überzeugen können. Ferner redete der Vorſitzende
von ausdrucksvoller Darſtellung Jüttners und
bemängelte, daß Schröpfer ſich nur die
notiert, die Beleidigung aber nicht, auch ſich keinen
Ohrenzeugen dafür geſichert habe.

7

Die Stahlhelmpreſſe allen voran die „Hal-
leſche Zeitung“, für die das journaliſtiſche Phä
nomen vom Flur aus lange und begeiſterte Feſt
bexichte ſchreibt hat Zeter und Mordio ge
ſchrien, weil ein Stahlhelmer wegen Beſchimpfung
hoher Beamter der Republik am Kanthaken ge
nommen werden ſollte. Sie wird heute trium-
phieren, daß die Gerechtigkeit geſiegt und durch ein
Gericht der Republik feſtgeſtellt iſt, daß es keine
braveren Bürger gibt, als unſere halliſchen Stahl-
helmer. Herr Dennhardt iſt freigeſprochen

n 5 J.

nicht gerchgte, um zur Beeurtelkeng
kommen.

darüber

richt zu ſammengeſetzt
Freiſpruch fällte:
richtern bildeten eine halliſche P
witwe und ein Architek
burger Gegend
im Stadtſchü entſprechend
Material zu beſchäftigen hatte.

Volkes

ofeſſorenr

t e ſo S
aufzutauen. Die

in demr Wir Zu v S

es plötzlich eine S r 77

m in en aauder att, auf dem W Perſon
e
der ſchweren Sccien, von W ehe einen Zent

ner wiegt, emporgetrieben wurden. Verletzt wurde
glücklicherweiſe niemand.

Kapitalabſindungen an Kriegsopfer.
Eine Mahnung zur Vorfſicht.

Der Reichsarbeitsminiſter hat in einem Erlaſſe
darauf hingewieſen, daß Beſchädigte, die im Regel
fall wohl eigene Mittel nicht beſitzen. allem Anſchein
n ohne Widerſpruch der Fürſorgeſtellen vor Be

igung der italabfindung Verpflichtungen
eing n, denen ſie nur bei Bewilligung der Ab-
findung nachzukommen in der Lage ſind. Die An
tragſteller werden daher erneut vor voreiligen Ent-
chlüſſen rnt, um ſo mehr, als die zur Ver-

fügung ſtehenden Mittel ſehr knapp bemeſſen ſind.
Künftig wird in dem Umſtande, daß bereits vor
Bewilligung der Abfindung mit dem Bau begonnen
oder ein Kaufvertrag abgeſchloſſen wurde und der
Beſchädigte uſw. durch das Zurückſtellen des An-
trages oder die Verweigerung der Kapitalabfindung
in eine Notlage gerät, eine beſondere Härte nicht
mehr erblickt und die Kapitalabfindung aus dieſem
Grunde weder vorzugsweiſe noch nachträglich be

worden weil dem Gericht der Eid aines Be

ich ihn denn bezahſen laſſen.
Räder beim Oder gelaſſen und ſind im
ſpazieren gegangen. Da iſt Max plötzlich vor mir

Ich li vig anz furchtbar. Dich möchte ich
eiraten.“ habe ihm

dich auch. Küſſe mich! Küſſe mich!

teur geweſen iſt. Und nach Maiglöckchenpomadehat Max geduftet. Wie ich dieſen gen ſie Wie

eben werde i
das vergeſſen.
erſte Liebe. Nun ſagte ich zu meine Augen
waren feucht: „Du biſt erſt ſi n und ich bin
noch nicht ganz ſechzehn. Da wird es noch lange
dauern, bis wir heiraten können.
Radfahrer biſt.
könnten wir gleich ausrücken und eine Numme
zuſammen machen!“

daß ich nur radfahren rnt habe. Jegtt bin ich
wohl zu alt, um bei euch noch als Lehrling anzu
fangen?“ fragte er. Jch t ihm leider ſagen

zu alt iſt. Da haben wirmüſſen, daß er dazu

drei Jahren kann ich eine ſo berühmte Artiſtin
ſein, daß ich meine Nummer habe. r
Max kann eine eigene Radfahrtruppe haben. Oder
wir kombinieren eine eigene Reit- und Radfahr-
nummer zuſammen. Er radelt mir z. B. immer
nach, und ich reite voran.
dem Rad dasſelbe, was ich auf dem Pferd aus
führe. Aber durch den Sand wird er nicht gut
radeln können. Dann arbeitet er auf einem
Bretterbelag in der Mitte der Manege, und ich
reite immer rings herum. Das wäre eine Sen
ſation. Jch habe Max gebeten, mit keinem Men
ſchen über unſere Geſchäftsgeheimniſſe zu reden.
i kommen uns andere zuvor. Das ertrüge
ich nicht!

Man hat nichts gemerkt. O, wie glücklich bin
ich! Jch habe ſchon ſolche Angſt gehabt, daß uns
vielleicht jemand vom Zirkus geſehen hat. Aber
We Ein guter Engel wacht über unſerer
Liebe.

ſchlapp. Dreimal habe ich
Springen verloren.
Radfahrtour ſtrengt doch mächtig an.Milleforth hat nur den Kopf hüttelt und
ſich mein Fiasko gar nicht erklären können.

ortwein gequirlt und wir zur Stärkung
Sie bildet ſich ein, ich ſei

mich ja.“ Da ich ihn nicht beleidigen wollte, ha wegen. Wenn ich jetzt jeden abend Ei mit Port

a Nanu e 800 4.480 3.75
18 an Jene 780 6.75

Srhlieden und hat geſagt: „Jch liebe dich. Max im Waldchen. Dieſes ſind die ſchönſten

Schade, daß du und
Wenn du auch ein Reiter wäreſt,uch nicht?

i r beſtimmt ſeine Frau werde,le a, es iſt furchtbar r et Wir

beide ſehr geweint. Aber, wenn wir uns ſo lieben, W
dann können wir ja auch aus Liebe warten Jn Ich hatte nur Halb

Dabei macht er auf fand das aber niedlich und hat

willigt werden können.

ehe ereinziger Srase 17, gegenüber Hitterhgu s

2 J ——0n[[-JJß;075„JrJ„ „;J;Zunſere wein beko kann es mir nur recht ſein. LilliSir ſitzt denebek nd ſchielt.
Heute nachmittag war a Rad mit

5 a ehdeg, g2 r t We Leben teantwortet: i abe. eigentlich wenig Fr4 82 i 9 e ge
on als neunjähriges Kind ich von

Mama fortgemußt und bin doch eigentlich ganz
gehörig geſchunden worden. Wenn ich heute ſo
darüber nachdenke, habe ich gar keine Jugend gehabt, nur Arbeit! Arbeit! Wie gut hat es d

all die andern Kinder, ſelbſt die ärmſten!
habe das Max alles erzählt. Er wurde direkt
traurig. J iſt es immer gut Hesapsen. Erſt

zwei Jahren hat er dieſen Berur ſeit f. ergriffenWie J v war doch meine Er hat mich ordentlich in ſeine Arme geſhio en
und lieb geküßt. Er küßt ſo weich. Sein Mund
iſt voll und klein. Die Lippen ſind wie Sammet.

r haben uns auch ins Moos niedergeſtreckt
ein bißchen aneinandergekuſchelt. Warum

Wenn ich doch ſpäter einmal gänz
nun ich mir nichts

dabei denken. uns doch verlobt.
Jch bin ja ſeine richtige Braut. Andere Bräute
ſollen überhaupt noch ganz andere Dinge tun.
Aber ich werde immer wiſſen, wie weit ich zu
gehen Max denkt wie ich. Er weiß auch,

Meine Füße ſind beim

ſchuhe an. Max hat mir die
und hat meine Füße zum Wärmen in ſeine
enommen, hat
igentlich habe

Strumpf war oben am großen

uhe ausgezogen
ande

d und maſſiert.ich mich geniert, denn mein
zerriſſen. Er

nd n Zeh gezwickt,bis ich geſchrien habe. Dann hat er meine beiden
Füße geküßt. Jch ſage mir, wenn ein Manneiner Se die Futße küßt, noch dazu mit

en, die etwas ſtaubig ſind, dann muß er
dieſes Weib ſehr, ſehr lieben. Jch hatte gottlob
meine Florſtrümpfe an. Hätte ich die dicken, die
mit den Rippen getragen, niemals hätte ich meine
Schuhe ausgezogen. Das wäre auch direkt un
ges geweſen. Das nächſte Mal werde ich mir
mit Madames Spritzer Eau de Cologne auf die
Füße tun. Und roſa Strumpfbänder will ich mir
doch kaufen.
Es ſt wieder nichts gemerkt worden. O, wie

bin ich r Jch glaube, mein Glück ſtrahlt mir
ugen. Alle ſagen, ich

Strüm

aus den wäre ſo einIch war heute abend bei der Arbeit etwas liebes, freundliches Mädchen. Ja, die Liebe macht
das Tempo beim mich gut.

Ich war zu müde. So eine ſein. Lilli
Die olle Arme tut mir leid.

tſals ich und hat die Liebe nie
T ie dauerlich! Ich verſtehe, daß alle Jungfern vert mir aus Sorge heute abend gleich ein Ei in bittert werden müſſen. Auch rrugegeben. Milleforth jetzt im Stall bei der Bi cheftere

utarm. Na, meinet Bald kann er mir ihre Pflege allein anpertrauen.

Ich kann zu niemandem mehr häßlich
Selbſt Lilli tue ich jeden Gefallen. Die

Sie iſt doch viel, viel älter
ekoſtet. Wie be

helfe ich

Fortſetzung folgt.)
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t ſeinen Einzug ehalten.

e beſonders auf dieaus eigentümera inzuweiſen, die zur Vermei-
enerfaßanſprüchen v e

winterliche Glätte durch Sih (Streuen mit d
terial oder Legen von

Die Klägerin war im Kau d des

auf dem r nee glatten
razzofuß

e rüche für ger
auf einem Grundſtück einen Verkehr eröffnet

S für die Verkehrsſicherheit Sorge zu er
nd gelten nsbeſondere auch für La

r. Daß das Streuen von Sand, Aſcheeſpänen nicht zur Beſeitigung der Sn Schnee verurſachten Glätte geeignet
wäre wie der Beklagte behauptet e nicht

eſtellt. Das Oberlandesgericht meint, daß
dieſe abſtumpfenden Mittel der Terrazzo

fußboden verdorben worden wäre und daß der
te deshalb nicht verpflichtet geweſen ſei,

olche ihm n re z u verwenden. Dasnd ſein. Vahite der F rann nicht ma
den Terrazzofußboden für ſeinener auch dafür Sorge Wage daß t

E tte nnfahr für die Käufer en tſtand.
ſtatt den Fußboden mit Aſche zu beſtreuen, Ma t
ten oder Strohläufer ufer legen müſſen.

Anfallblinde und Führerhunde.
Endlich hat das Reichsarbeitsminiſterium nach

W des Reichsrats eine ſeit faſt vier
ige Verordnung erlaſſen, die unter

anderen wichtigen Beſtimmungen auch verfügt, daßden Unfallbliſden das Recht zugeſtanden wird,

ührerhunde Koſten der Be2 e r. g.

ſisch- und Diwandecken

Tischdechen 5 75
mit Kunstseide Stüok 14,50 9,75 V

Gobelin-ſischdecken 475
Stück 12,50 7.50

C X.

Diwendecken 3 g5
reiche Musterauswshbl Stück 13,75 7,8 99

Diwaendecken aus AMoquette- 19 50
4plascb u. pa. Gobeline Stück 36. 00 24,00
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Kaffee-Decken

offee. Decken er O 95
halfee Dechen Stück 2.40 in l,55
kariert, Indanthren S

Koffee-Decken 3,50
mit bedr. Blumenmuster Stück 6,50 4,90

Koſſee-Geclecke m. 6 Sorvietten z, 50
mit farbiger Kante Stück 6.75 5,50
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h ehermihre envſſe enre a Anwrsge auf ln
hundes einzubringen.

es nicht beſſer. Auch am dann man dieBeobachtung magen r die der Stadtring
dicht Senneerts Natirlich iſt der e
leer läuft. rüehe bann die Direktion den

m
eines Führer-

Selbſtverſtändlich muß den
u ein Futtergeld gewährt werden, das nach

gezcpit Tiln die, v
notwendig Wende

Wohngebieten

Lkererz und Arzne

gewiſſen Um Wge von der Berufs
genoſſenſchaft getragen werEs iſt ſicherlich dem lattes

ger Reichsarbeitsminiſters,daß endlich die Verordnung durchgebracht

24. es e
und Bruckdorf bzw.liche Fahrten. S Näne hängen in
omnibuſſen aus.

Ein tap rdes e egn

au
Rolle vom
nung bewilligt.

aus die Ceser sagen.
Briefe on das Voſſ.Liebe Straßenbahn
Wenn man von der Großen Ulrichſtraße zum

ahnhof die Straßenbahn benutzt, ſteht einem die
tadtring frei. So

ſehr es zu begrüßen iſt, daß der Stadtring die 7
auf dieſer belebten Strecke unterſtützt, ſo ſei trotz-
dem auf einem Uebelſtand hingewieſen

dicht hintereinander?
Bahnhof handelt es ſich

die es ankommt.
hinter den Stadtring

rt s oder es kommt überhaupt keine

n Eingreifen destagen Wiſſell, zuoden zu gekommen und hat ſwu
aber Beſchädigungen Des Reichsge-

hält die gegen den r gerichteten
tfertigt. Ausr e cheidungsgründen: Jeder, Canena au e

Der geh Miniſter
Herbert Thierolf,es Alfred Thierolf, Fleiſcher

We dtenee der von ihn
ührten Rettung des Knaben Hans

ben wollen. We wurde dann aufgeſchrieben und

des Ertrinkens eine Geldbeloh

zwiſchen der 7

fahren die Wagen
Gerade auf der

W kommt die 7

der Wrichtraße wirdu cchie m n W JaHelga

der eine R li Ir r areude aufklart. Dieſer Film rit? den Titel

t e Tm eine ledige junge Mutter von einen
Kederkaiet ihres abweſenden Geliebten und

von „„chriſtlicher“ Nächſtenliebe faſt in den Tod gejagt wirdwenn ſie das happy-end des Films nicht davor bewahrt tDanehben läuft in beiden Theiern noch das e Bei-

Fahrplan der beiden Linien ſo abändern, daß ein
größerer Abſtand in die Wagenfolge kommt. Das
wäre im beiderſeitigen Jntereſſe zu wünſchen

SchupoAbereifer in der Heide.
Als der Unterzeichnete am Dienstag, dem

4. Dezember gegen 2511 Uhr einen kleinen Heidegen unke krnahn, wurde er plötzlich etwa
eter vom Waldiater entfernt, von einem

Polizeibeamten eingeholt und mit den Worten:
„Was ſuchen Sie in der Heide?“ geſtellt und die

e einer Perſonalien verlangt. Auf Be
fragen, S e a los ſei, antwortete der Be

Has Weihnachtsprogramm im Capitol.
Die Hacht der ſieden Sünden.

Dieſer neue Film iſt nach einem Roman des bekannten
Krimnalſchriftsſtellers Paul Roſenhayn bearbeitet worden. Wieſchon allein der Rame Roſenhayn für intereſſante kriminag

liſtiſche Themen bürgt, ſo iſt auch der Film recht ſpannend
und unterhaltſam Brigitte Helm, die junge 7ſchauſvielerin, zeigt auch hier wieder ihre 53 z

eine
riſche e nſo vermag auch in MNer

amte: „J die Kontrolle über die Heide, und Neue r ernher i m gſein in m 7
urden zufriedenſtelle eſpielt von JohnSie ſind ier des ö en e eſehen worden. Auf tuart, Veſpermann, Alfred Geraſch und Kurt Gerron.e ender vor ung ähr Auch Beiprogramm konnte gefallen. Es bringt neben

n en 3einem hr in m Heide war, herrſchteder en ihn an, er ſolle nicht leugnen, er

wüßte mehr Perſonen, die ihn geſehen ha-
der S Groteske 56 Verlobung in der Badewanne“neuen Deulig Woche einen Kulturfilm „Nordland-feder der wundervolle Aufnahmen aus Rorwegen, Jr

bergen und vom Eismeer zeigt.

Albemeiner Konſumperein

Halle und Umgegend
wir bitten unſere Ritglieder, ihren Weihnachtsbetart an

Fleisch- und Wurstwaren
aus unſerer 1. Spezialverteilungsſtelle für Fleiſch
und Wurſtwaren (Am Lutherplatz 4) zu beziehen.

Wir führen nur Zeſte Qualitäten.

unſerer eigenen Zrgerei empfehlen wir

T 777 1 7 7in verigtedern Preislagen.

verlangte die Perſonalien des Beamten ſowie die
Namen der Perſonen, welche e geſehen haben
wollen. Jch frage nun die BehörtMaßnahmen ſind, erholung uchende friedliche
Bürger der Stadt Halke beim Betreten Heide
gebietes polizeilich feſtſtellen ſtellen zu laſſen. E. Jecht.

Vom Film.
CT.Lichtipiele.

Der Spielplan des Theaters am Riebeckplatz ſteht
im Zeichen der hier ſchon bekannten und beliebten Se
ſanger, die ſich in originellen Solo- und Enſembleſzenen als
routinierte Sänger, Komiker und uſtrumentaliſten produ
zieren. Jhre Da Darbietungen tie dann eine rohe Ausdreiaktige Poſſe „Die Buxe der ndora“, die von ihnen Aus
ganz prachtvoll gemimt wird.

Jm Filmteil läuft das m Liebe führte ſiedurchs Leben das uter Khotographie die etwasromantiſchen Schickſale Wer adchen aus dem Volke e J

denen der Weltkrieg den männlichen Schutz raubte. Der

r entgegengeſetzten Richtung iſt

CCWOGGEEIIEGIIIIIIIIIIIDanen-Schals72 lachen ſücher

wirkt wahrhaft well er neben der Tragik auch die Komik ch
und weil er offen zeigt, was für de 8 mancher
reklamierte „Held“ im IJnland während des gewa
gens Hegte.

1 te n etigen

e e e

mit Kurbetkante
Stück 0,30 0,12

Batist- Taschentücher 0 906

Batist-Taschentüche 20,05aus e o

ſche
aus Or de chineu 328 230

weiß, mit Hoblsaum
Stück 0,20 0,10

weiß, mit gestickten
Ecken Stück 0.,30 0.20

Batist-laschentücher 915
sus prima a

chine, St. 8
Linon- Taschentücher 0 08
mit bunter Kante

Stück 0,20 0,12

Unon- Iasche tüche2 10Stück 0,20 0,15

barer lachen

Besuchstaschen

der und lwitate Stück 2,25 1,10

ßeuteltascben

l. o und Iwitsat
Stück 4.75 3.25

beuteltaschen

tück 15, o0 9 75

Männer-Iaschentücher 915
latdig imitiert Leinen

Stück 0.25 0.20

farbig, bedrnekt,
Stück 0.30 0.25

Männer-ſaschentücher 9 20

Iaschentücher
Batist, gestickt, im Ge- J 68

Dateend 15 0.95
schenk- Karton

8 elerren-Schals erren- Artikel
S 2

Kragenschoner farbige Oberhemden 3.15
an Weg ooy 48 mit Vml.- Manschetten Stück 5,00 3,50 05

5 Stück k, 95 Z.Weiße Oberhemden 3.75
S lragenschals mit Vm- Mansohetten Staek 5,50 4,75 0590
Se l 4/5 Hosenträger- Garnituren 40

Garnitor 350 2,00
S S Nollene Schals

molig un v rm 1.25 tierren-Gamaschen 3.50
Staet 2,85 1,95 A z S neus Farben Paar 6,25 5,00

t r Nmnnmnnnnnmiinnnnmenennnimrtumnennnimmimumnmunnnmnnni

e e zherrep- bGBett- Wäsche
5 Krawatten Weiße Beitbezüqe 2.95

z z fert. gensht, m. Kissen Bezug 6,75 4,75
Selbsthinder Bunte Betibezüqge 3.55S wodoerne Muster 9 45 S S fert. gepäht, m. Kissen Bezug 5,75 4.75 S

Stüok 0.95 0.75 arsFeldsthinder s Weiße Bettbezüqe Stangen-gute Qusalitäten 50 leinen, fertig genöht, mit 2 Kissen ß 75

S siuek 225 1.75 I Bezug 0.7o 8.75
Selbskbinger Weiße Benbezüge Binues .75

S X f. ht. mit isson S3 50 loreis ren Bezug 12.50 10,50
muß n ffunnnnmngemmnrteememunnneeemennnunnnnnnnnnnunnnnff

KSämtliche Artikel sind s zu den hesten Qualitäten in reicher Auswahl am lager

Sonntag von 12 bis 6 Uhr geöffnet Bl r Sonntag von 12 bis 6 Uhr geöffnetW Halle
a. S.

Markt-
platz
2 u. 3

D.

R
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Schenken Sie Herren Wäsche u i Bankenstern, hen ler mee n

d

7 m 7 r

Weihnachtsbotschaft
an ölle Herren

Kauffe heute o Zahkle später“

Frate Rakte in neges Jakr
Soantag von le 6 V kr geöffnet

Ufster
Paletot

neueste Farben.
modernste Formen,

beste Qualitäten
69. 59.

in schwarz u.
marengo auf98. 76.- 59. 5
Saſinella ge
arbeitet

I in viel. Farben 00i. Kammg. und
Cheviotstotf.

96.- 72.-59.44 y
I

36

77

44

Halle a. S.
leipriger Str. 35 am Leipziger Iurm
Merseburg, Welßentelser Straße 7

Für den

Weihnachtstisch
empfehle ſchöne Geſchenke in

pielwaren Puppen Bilder und
Rärchenbüchern Jugendſchriften

riefpapieren Lederwaren u. Bureau-
artikeln

Albinientze
Seohmerrstraße 24 8189

Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten

w enner Aer

chuh- und LederwarenhanueS

R. Bauer, Roßhach
Emp ehle den verehrten Einwohnern
von Roßbach und Umgen. mein reich-
haltig e Lager in Schuh u. Leder
waren in nur guter erſt aſſiger
Qualität. Langſiefei, Schaft
ſtiefei, Gruvenſchuh, Lack und
Borkalfſtiefel! und -Schuhe für
öerren u. Tamen Damen-evLack-
ſchuhe in einwand freier Ware
ſchon für 12,50 Mk. Akten
mappen, Einkaufsventel. Schul
torniſter, Frühſtuckotaichen für
groß und klein ale Weihnachts
geſcheut paſſend Hoſenträger
in nnerreichte. Answahl Hoch-
feine Ledertaſchen für Frauen
und Madchen änßerft billig
Lederausſchnitt in großer Aus-
wahl billigſt. Filz- und Kamel-
haarſchuhe billigſt de -342
Richard Baue

Roßbach Schlacht

III
II

uv 6 uon

uv 93z uog
i

aus
uv I uog

Neu
eingetroffen

un Se
I

in sehösnster
Aun-

muster ung
kntgegenromwesnte

Ladlengsdedingungen

Ankuhr n. auswärts
durch eigen. Auto
ohne Transport

beschädigung.

Betten us
Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2 bis

Domplatsz 9,
2 Min. vom Markt

mee
Harmoniums

zu xöasugen
Zahiungededing
ins groß r Aes vah

An Honnan
an Kiebeck platz

Gchutzmäntei

weiß und
farbig

5,50
Waſchhär

Nannticheſtr.
Simtge

ſehr preiswert

ſ
Nena m emer. an n

eim Udemacher meist

Hermann Koch e

kinzel—-

i

Auüte MMützen
Stets das Neueste

Qualitäten vo

Das Bestevon 95 Pfg. an

Rudolf Zenk
Grobe Nlausstrabe 7 Ecke p uncht

Merseburger Str. I6] 2 Min. v. Riebeckpl.

jetzt auch Geiſtſtraße 31

S

Vas Frauen sich wünschen
Ein Weihnachtsgeschenk muß eine ange-
nehme, freudige Oberraschung sein; es muß

einen Herzenswunsech erfüllen. Jedes Mäd-
ehen und jede Frau wünseht sich alsschönstes

Geschenk eine Schachtel Reichardt-Pralinen,
weil sie so wunderbar gepackt urd in so köst-

Hehen Mischungen zusammengestellt eind.
Reichardt Weihnachtspralinen, die besten
Boten der Gefühle, überbringen Ihre Weih-
nachtswünsche in einer leichtverständlichen

Form. Wer Reichardt gibt, gibt doppeoelt,

Erkälelick in alten Geschäften, die
Reicherde-Packungen ausstellen.

Zu Weihinach ten

RDT- PRAIINE

Haarhut

Nöbeltabrik
Gr. Markerſtr. 26,

am Markt.

rorie-
monna es

la Leder

billig.
Aotter- u. lederwaren

Hugo Krasemand

Schmeerstr. 19

jjDDJ

auſ Ter ahlung
gleiche Preiſe

wie bei Barzahlun
Raſe febr. 1929.
Putzgeichänm

A. Wiedekina.
Halle a. S.,

Rannm cheſtr. 202
Ktomm'ſſionslager

des bekannten
Pelzhauſes

Werner Diederich
Leipzig C l.,

er

Kn

Zetungen

Lumpen, ochen
auft 442

A. Bode
r. Klausſtraße 2-

jhlo Hol huhl halbe b neven
Alle Sorten warme Pantoffeln

T

Pantoffelzentrale Fricke, Halle (Saale) n

Kl. Vriechetr. 27. gegenöber Schuhnaus Wiebach
Triftotraße 2., gegenüber dem Museum 8258

Größte Auswahl

Halie g. S.

c

Weiſe es enfeIDIIIDDDIIIIIIIIIII
III

o T

r T
Erstklassige Fabrikate 256

Mäbige Preise

Heinrich Baensch
Inhaber: G. Beckers Erbeo

Marktplatz 23

an erhaln jeder Kred würdige

dermannliebau
alle a. S., Mersehurger Str. 22

Sonntog von 1112 dis 6 Uhr
Kredu erhält ieder Kreditwürdige

Weihnachts-Angeboſ J
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da er ſich bemüht habe, mit dem Magiſtrat und

Der Gasring geſchloſſen
erſeburg „auszuhöhlen“, wie es der rbürger- für diejent Gemeijenigen Gemeinden, die keine Bierſteuer ere O G e e urg meiſter bezei meldet ſondern weil der Kreis da e rief die verſchiedenſten Redner auf den Plan.

bei viel billiger wegkommt. Wenn die Stadt
Merſeburg pen durch dieſe Maßnahme eine Er-
ſchütterung i

ie ung er u mit 18men be oſſen, doch ſoll ſie nur angewendetres Kulturzentrums befürchte, dann werden, wenn die Gemeinden nicht 7 Prozent
Kandrat Guske we ſt die Angriffe des Merſeburger Oberbürgermeiſters zurück Be uſſe er ſÄlecht. um ſie ſtehen. Nach einer Sierſteüer erheben. Die Gemeinden, die vieher

teiugung an Gasfernveriorgung, Bahnbau
7

Es war vorauszuſehen, daß die Rede des Ober
bürgermeiſters Hertzog in der Merſeburger
Stadtverordnetenver ſammlung nicht unwider
ſprochen bleiben würde. Seine ſcharfen Angriffe
gegen den Zweckverband Leung und den Kreis ver

„veranlaßten auf dem geſtrigen Kreistag des Land-
kreiſes Merſeburg den Landrat, Gen. Guske,
auf dieſelben einzugehen und ſie auf das ſchärſfſterege Er führte aus, daß er ſich dazu
veranlaßt ſehe, damit keine falſchen
Vorſtellungen über die tatſächlichen
Dinge entſtänden. Jm „Merſeburger

blatt“ hätte geſtanden, der Oberbürgermeiſter
ne ab. Mit wem rechne er denn ab? Nach den

Ausführungen des Oberbürgermeiſters kämen da-
r nur der Zweckverbandsvorſteher und ſeine
rſon in Frage. Er könne dies nicht verſtehen,

dem Oberbürgermeiſter zu arbeiten, er habe keine
Urſache, deren Arbeiten zu erſchweren. Mit aller
Deutlichkeit müſſe er aber den Kampf gegen die
unberechtigten Eingemeindungsbeſtrebungen der
Stadt Merſeburg führen. Die 90 000 Einwohner
des Kreiſes haben das Recht auf gleiche Lebens
möglichkeiten, wie die 30 000 W der Stadt
Merſeburg. Die perſönlichen Beſchwerden des
Oberbürgermeiſters und des Magiſtrats habe er
ruhig entgegengenommen. Faſt zwei Jahre habe
der Kreisausſchuß um die Freigabe eines dem
Kreis gehörigen Grundſtückes kämpfen müſſen, ob
hege Stadt vertraglich verpflichtet war, dieſesWelche eſehren drohen denn der

t, wie der Oberbürgermeiſter meint, durch
den Landkreis? Der Landkreis will
weiter nichts als in Frieden leben.
Daß er die Verkehrsverhältniſſe verbeſſere, gutes
Trinkwaſſer ſchaffe uſw., werde doch nur im Jn-
tereſſe der Kreiseinwohnerſchaft getan Von der
Stadt werde doch nichts verlangt. Die Ver-
beſſerungen für die Kreiseinwohnerſchaft können
aber nur re Wr werden, wenn die nötigenSteuermittel zur Verfügung ſtehen. Wenn Fm

aber durch die Eingemeindungsbeſtrebungen der
Stadt Merſeburg 46 Prozent der geſamten Kreis
ſteuern entzogen würden, dann würden dieſe Be

ebungen unterbunden. Es könnten dann keine

n für e ſt rheiterſchogebaut werden, Bodenverbeſſerungen könnten nicht
men werden und anderes mehr. Dieſe

ren würden von der Stadt gar nicht be
achtet. Die Stadt könne die Lebensmöglichkeiten
des Kreiſes nicht dadurch untergraben, daß ſie 46
Prozent der Kreisſteuern haben will. Es ſei nach
gewieſen, daß ſich die Stadt nicht nach dem Süden

entwickle. Nach dem Leunawerk zu wurden
eine Wohnungen gebaut, nur Jnduſtrieanlagen

ſeien hier. vorgeſehen. Nur die Entwicklungs
möglichkeiten der Stadt wurden alſo hier beachtet.
Wenn der Oberbürgermeiſter meine, daß die Stadt
rings von Feinden umgeben ſei, ſo müſſe er
ſrggen wie das komme. Er wiſſe jedenfalls von
einen Feinden. Das Lied von der baldigen Ein

längeren Debatte, in der die einzelnen Fraktionen och keine Bierſteuer haben, werden ſie jetzt iZöſchen Leipzig und Tuberkuloſekrantenhausſ ihren Standpunkt zur Beteiligung äußerten, er nahen um dieſe Steuerquelle e i c

gemgindungs Vom Miniſteri ſei ab z r r t e an nutzenrage. Vom Miniſterium ſeiſder erreg ule in Leunag en a.vor einiger Zeit allgemein geſagt worden, daß die die Stimmen der n ten, die betonten on Die Feſtſetzung der Berufsſchulbeiträge für 1928
n eben u führen ihrer grundſätzlichen Einſtellung nicht abgehen zu Wymag? hier Vergſertt F.

ſuſchneiden rer dieſem Geſige er können. ein Baudarlehn von 168 500 Gramm Feingold für
nochmals die Stadt, d die t e ter Einſtimmige Annahme fand dieldie Gemeinnützige Wohnungsbaugeſellchaft fürhältniſſe ſprechen zu l e We z Ver Vorlage, ſich mit G Betten, die einer Summe Werksangehörige des Ammoniakwerkes wurde ein
ihre vetreibe ſie W von etwa 130 000 Mk. entſprechen würden, ſtimmig zugeſtimmt. Die Vorlage über den Ban
der Kreis wehren. Wenn die Stadt nicht allein en dem Tuberkuloſekrankenhaus bei Halle zu von Wohnungen für Beamte und An
leben könne, müſſe ſie eine Rückkehr in beteiligen. geſtellte der Kreisverwaltung wurden K eis erwägen. Bei einer Zuſammen- BVeteiligung an der Gasfernverſorgung iel Wexe fanent
viel Den der de Fneinſamen Aufgaben Auf die Gasfernverſorgung ſind wir geſtern Als Amtsvorſteher für den Amtsbezirk

reibungsloſer durchgeführt werden. ſchon näher eingegangen, ſo daß wir nur das Er Großgörſchen wurde der bisherige Stellver-
Nach dieſer Auseinanderſetzung mit der Stadt gebnis der Abſtimmung bekanntzugeben brauchen. zwurde in die eigentliche Tagesord i Per Beteiligung wurde gegen die Stimmen der treter, Genoſſe El lrich, gegen die Stimmen der

treten. Die Beſchlußfaſſung Wer die Tndenveitige die auch hier Prinzipienreiterei be- r L für G W. n
trieben, zugeſtimmt. ardt entſchieden en, gewahit.e Zugeſinent wurde ferner der mannſtellvertreter für den Bezirk Altranſtädt wurde

der gebundenen Grundſtücke wurde zurückgeſtellt Aufnahme eines Darlehns in Höhe von 200 000 Osm. Glöſchke (Altranſtädt) beſtimmt. Zum
da der Reichstag vorläufig noch micht zu einer Mark zur Förderung des Baues von BVerg Schluß kam noch eine Antrag den Sozialrentnern,

Klarheit über das Geſetz kommen wird. arbeiterwohnungen eine ehe zu gevon der Halleſchen Knappſchaft. Ebenſo fand ei ren, zur timmung a orſchlag desBahnban Zöſchen Leipzig. r r der S e un ehgutt: Landrats ſollen ſämtlichen in Not geratenen die
Eine längere Debatte entwickelte ſich über dieſordnung einſtimmige Annahme. Die Vorlage Weihnachtsbeihilfe gewährt werden. Zu dieſem

Beteiligung am Bahnbau Zöſchen--Leipzig. Amjüber die Einführung einer Zwecke wurden 25 099 bis 30 000 Mk. bewilligt.
26. Juni hatte bekanntlich der Kreistag ſchon ein
mal der Beteiligung mit t50 000 Mk. zugeſtimmt.Die Reidedahngeſenſchatt iſt aber von ihrer For

derung einer Beteiligung mit 192 000 Mk. nicht er re ee ret e
abgegangen, ſo daß nunmehr darüber zu be

u n v w75 u Beeiligung de es noch a erhalten Beitritt Gasfernverſorgung Saale 600 000e ben 200000 für den Steabenban 7
v eont, i leider äußerſt hohe Forderungengemacht worden ſeien. Vom Genoſſen Rißland t 20. Dezember. ung die Gasfernverſorgungwurde in dieſer Hinſicht betont, daß die geforder- Geſtern vormittag 10 Uhr 40 Minuten wurde der Gmbhß

ten Wirtſchaftserſchwerniſſe angeſichts der Tat Kreistag des e in Alsleben von Landrat Landrat Koch ergriff dazu das
ſache, daß durch die Verbeſſerung der Verkehrs Koch eröffnet. Einleitend gab der Landrat die um die Vorlage zu dem Beitritt zur Gas
verhältniſſe der Landwirtſchaft doch ein großer Gründe bekannt, weshalb dieſer Kreistag in Als-fernverſorgung Saale zu befürworten und in läNutzen entſtehen würde, r weitem aufgewogen leben tagt. Es war der Wunſch Alslebens, dieſe rer Rede zu P Den Skeptikern gege
würden. Es wurde dann der Vorlage, ein Dar Tagung hier ſtattfindet, damit die Kreistagsmitglie wies er darauf hin, daß bei der Einführung derlehen in Höhe von 192 000 Mk. zu 5 Prozent ab der auch an der Einweihung der neuenſElektrizität auf dem platten Lande glei falls Sun

zahlbar nach 4 vis 8 Ja ren aufzun men und Brücke teilnehmen können. men auftauchten, die meinten, die Landbevö
52000 Mk. für den Landerwerb zu bewilligen, Der Bürgermeiſter Fiebig e 1 da kein Intereſſe an der elektriſchen Kraft
mit alen Stimmen zugeſtimmt darauf den Kreistag und ſprach nochmals ſeinen

Erri O Teil der Koſten s Brückenbaues übernommen verſorgt werd Ebenſo werde es mit d GosF. e. nſo werde es mrichtung einer Oberrealſchule. en n die Bedenlen, beg die Seteiltgchg en
widmete der Satderſorgungsgeſe ca dem Kreiſe

aſf rten aufbürden würde, ſeien n

e
Das höhere Schulweſen in Merſeburg werde vom] e vorgelegien Rechnungen wurden für richtigKooo Mk. dezuſchußt Dazu befunden und Faſt erteilt. Von den Kommu

ckverbandes niſten wurde eine Reihe von Unterſtützungsanträgen
Leunag und Dürrenberg. Die Errichtung der Ober für Arbeitsloſe eingebracht, die gegen die Stimmen
realſchule in Leung wolle der Zweckverband ſelbſt der Kommuniſten abgelehnt wurden. Für die ſozial

s demokratiſche Fraktion erklärte Ge Böttge, Die kommuniſtiſche Fraktion hatte beſchloſſen,
Die daß r deshalb nicht für den kommuniſtiſchen An gegen den Beitritt zu ren ur Begründung

les trag geſtimmt weil der Kreisausſchuß bereits ihres Standpunktes ſchickten ſie eine große „Ka
r be den mehrere hunderttauſend Mark none“, den Kreistagsabgeordneten Broſowſki

r den Kreis. re würden die cher gaſe in
n erſten Jahren no

meindung würde ſchon ſeit langem geſungen.Je von dem bisherigen Stand der Ekn: Der Kreistag hatte ſich dann re ins Feld, der, da man ſich noch am
in lmit der Vorlage betr. Anfang der Sitzung befand, noch mit Geduld an

denn Sie
irnme

Sonntag
Von 12-18 Ohr geöffnet

Pie letzten luge vor dem Fest

erfordern noch viele Besorgungen. Kommen Sie 2u uns,
finden trotz der vorgeröckten Zeit in allen Abteilungen
r noch eine üfbberraschend große

Auswahl schörer Geschenkartikel,
4

Verstärktes Bedienungs- und Kassenpersonal setzt uns in
die Lage Sie auch bei grobem Andrang gut zu bedienen Auf Spielwaren ge-

wahren wir teil weise
einen Rabatt von

0Prompte und kostenlose Zustellung der gekauften 0 ſo
Waren durch unser Lieferauto

TFFERG6CS
Das große moderne Kaufhaus
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e wurde, trotzdem es ſogar i werfiel, anne e Hlouben, ß e e ehe Werſeburg- Querfurt
einem Parteibonzen aufs Papier geſchrieben worden

waren. Die „Erklärung der kommuniſtiſchen Frak- C Ftacdt)
tion“, nach der Broſowſki ſeine Rede zurechtgemacht
hatte und die er am Schluß verlas, hatte die Länge Der Fall Quator. Vor längerer u der
eines ausgewachſenen Leitartikels, bewies aber, daß hieſige Kaufmann t igung
der Verfaſſer entweder den Vertrag mit der Gas von n i v e Wer
verſorgungsgeſellſchaft nicht geleſen hat oder daß er Ennt J n. ehe re eben
ar ne die Beſtimmungen ſatſch Ferſen ringe Reet de W gen des ba

o rte.t a z Bottge (Soz.) nagelte das denn auch gericht Halle zu befinden hatte. Nachdem Quator
feſt und wies darauf hin, daß die Kommunalver ſelbſt keine neuen Momente mehr vorzubringen
bände in der Zuſammenſetzung der Geſellſchaft das In te n n die neu n Kriger nach
Uebergewicht haben. Als Geſellſchafter in der Gas n icht l eine die v
verſorgungsgeſellſchaft kommen für die Kommunal eamten belaſtenden Ausſagen zu machen vermoch-
ver Setreige“ re h e die e, ten, wurde die Berufung beider Parteien verworfen.
die Landkreiſe alſo die Landräte, u eſe könnten
natürlich auf Beſchluß der Kreistage jederzeit zur Eödlicher Anfall.
Niederlegung ihres Geſellſchafterpoſtens veranlaßt Auf der Grube „Otto Tannenberg“ verunglückte
werden, was auch in dem Vertrage feſtgelest ſei. Mittwach abend gegen 11 Uhr der Arbeiter PaulGenoſſe Böttge wies auch darauf hin. daß dieſe ieziell a aus Teſſerrshti tödlich bei der Arßeit.

kommuniſtiſche Fraktion im Quer Seſonders eigentümlich berührt der Umſtand, daß
furter Kreistag keine Bedenken gehdie Grubenverwaltung über den Unfall vorläufig
habt hat, dem Anſchluß zuzuſtimmen, was auch ſede weitere Auskunft verweigert.

r r Koch ſ L rz r eroſowſki hätte es einfacher gehabt, wenn er e thätte, hier ſoll praktiſche Arbeit geleiſtet werden, an er r gheſs Jekel
da machen wir nicht mit. ſche ſei e 65 Jahre alter Arbeiter einer halliſchen Spedi
daß nicht das kommuniſtiſche Kreisausſchußmitglied tionsfirma zwiſchen einen Mödelwagen und ein
König z Sache das Wort genomrien Ab. Laſtauto. Dabei wurde ihm die vuſt einge

Für die deutſchnationale Fraktion ſprach der quetſch, und er erlitt außerdem noch andere Ver
geordnete Bräunig (Schraplau). Er machteſtarke Bedenken geltend, daß mit dem Beitritt des Fupeen. ein e 31
Kreiſes zur Gasverſorgungsgeſellſchaft der Kreis in Sicherheit bringen.
von neuem finanziell belaſtet werde und neue

Mansfelder KreiſeSteuern gefordert würden. Schließlich erklärte er
aber doch namens ſeiner Fraktion ſeine Zuſtimmung
zu dem Beitritt.

Der von Böttge herausgelockte Abg. König
e konnte nun nicht mehr umhin, auch ſeiner

T

eits den kommuniſtiſchen Fraktionsbeſchluß zu ver Einweihungteidigen, wobei er bewies, daß er e ſeine Die der Alsleber
Brücke.

Der 20. Dezember wird in der Geſchichte der
Stadt Alsleben ein denkwürdiger Tag bleiben. Es

Argumente aus der kommuniſtiſchen Garküche in
der Lerchenfeldſtraße in Halle ſchöpfte.

Jn der Abſtimmung wurde
der Beitritt des Seekreiſes zu der Gasfern fft für eine ſo kleine Gemeinde, die nur etwa drei
verſorgungsgeſellſchaft Saale mit allen gegen einhalbtaufend Einwohner zählt, ein Ereignis, ein

die Stimmen der Kommuniſten beſchloſſen. Bauwerk zu beſitzen, das einen Wert von an
Nach längerer Debatte in der von den Rednern nähernd einer Million Mark repräſentiert. Gewiß

auf die ſchlechte Beſchaffenheit der Straßen imſiſt das Geld für die neue Betonbrücke nicht von der
Seekreis hingewieſen wurde und einige beſonders Stadt Alsleben allein aufgebracht worden, aber die
kraſſe Fälle zur ſchnellen Behebung empfohlen wur

den, beſchloß der Kreistag einſtimmig LLIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIII
eine Anleihe von 400 000 Mk. für Straßen

bauten.
Förderung des Wohnungsbaues. chtung ſtbezieher!

Von der kommuniſtiſchen Fraktion lag ein An 9S vor, zur Forderung des Wohnungsdaues eine eion Mark zur Verfügung zu ſtellen. Der Kreisausſchuß hatte ſich mit dieſem Antrag deſchäftigt Feitungsbeſtellung
und empfahl Ablehnung desſelben, jedoch Zuſtim

mung zur fürB ellung von 600 000 Mk., die zur Zins

m der Her von n Izu ungsbanz dienen n.
Dieſer vom Genoſſen Böttge (Teutſchenthal)eine en nicht verſäumen!
em der kommuniſtiſche gen diee e e e e rrrminunnnmnuuimun

Der Erhebung eines g s von 55 Pro Männer, die zurzeit Alslebens kommunale Geſchicke
r zu der am 1. Jannar 1929 erſtmalig z Er lenken, haben doch, wenn ſie auch nur über einen

bung kommenden Grunderwerbsſteuerſleeren Geldbeutel verfügten, den Mut gefunden,
vom gebundenen Beſitz (Tote Hand) wurde gleich das große Projekt in die Wege zu leiten, und die
falls einſtimmig r grimt „Zähigkeit beſeſſen, die Mittel herzuholen, wo ſie

Der Aenderung der Beſoldungsordnung für die zu bekommen waren. Daß ſie darauf nicht wenig
Kreisbeamten wu auf Grund einer Entſcheidung ftolz ſind und das mit Recht kam der
des r r zugeſtimmt. Einweihunggsfeier, die geſtern nachmittag unter Be

Auch die Jagdſteueror X fand aufſteiligung der ganzen Bevölkerung AlslebensGrund eines ſchon älteren Runderlaſſes der preußi vor ſich ging, in den Reden des Bürgermeiſters
ſchen Miniſter des Jnnern und der Finanzen eine g ig und anderer zum Ausdruck kam. LandratAenderung, indem dieſe Steuer auf 10 Prozent für Koch der auch im Namen des verhinderten Re
Kreiseingeſeſſene und auf 20 Prozent für Nicht gierungspräſidenten ſprach, und Landesbauratkreiseingeſeſſene geſenkt wurde. Lyt ter en Landeshauptmann vertrat, gra

Ohne Debatte fand dann noch die Vorlage ein tulierten denn auch in ihren Anſprachen der Stadt
ſtimmige Annahme, wonach Alsleben zu dem neuen Bauwerk. Unter allgemeiner
eine Jugendherberge in dem Schloß Alsleben Spannung wurde dann das trennende Band g.

reingeri zpetigt, und dann ging es unter Muſikklängen ün n u n 5 neue Brücke, die v im geringſten ſchwankte
Kreistages wird wieder eine Einrichtun und damit ihre erſte praktiſche Belaſtungsprobe gutung e daffen überſtand. Der Rückmarſch wurde über die altebau ben S jegt Wohrnnge a r Penhnbrne an treten b nun in Alsleben Ab-
Schloß, in irre ne befinden, wird Mied nehmen v n an die Eitele der Fahre
nach Freimachung derſelben un nterbringung der zwiſchen und Brachwitz zu treten.
Bewohner in anderen Wohnungen ſeiner neuenBeſtimmung gemäß hergerichtet Perden Bei der Jn Alsleben herrſchte geſtern bis in die Nacht

wandernden und ſporttreibenden Jugend wird ſtunden hinein Feſtſtimmung, denn nach der heutedieſer Beſchluß gewiß große Freude erwefen noch herrſchenden Sitte will auch eine neue Brücke
Der Kreistag, der im allgemeinen reibungslos begoſſen werden.

verlief und in vielen Punkten Uebereinſtimmung
von rechts bis links fand, hatte damit ſeine Auf
gaben erledigt. Leimbach. Stadtverordneten ſitzung.

Nach längerer Pauſe findet morgen, Sonnabend,
den 22. Dezember, nachmittags 6 Uhr, i dLandkreis Weißenfels beſchliest m e en en e
Aus der sor wir hervor: Feſtu n i ſerung der Gehalter tſchen Beamten Zeſt.

ſetzung des Schulgeldes; Bewilligung einer Ent-
Der Kreistag des Kreiſes Weißenfels beſchloß in Aédigung für Waſſerleitungsbauſchäden. Beſcheid

ſeiner letzten Sitzung den Beitritt des Land- des Kreisausſchuſſes betr. Beſchaffung einer Motor-

reiſes zür Gasfern verſorgung rig und Tr in derte des geh„Saale“ mit einem Geſellſchaftsanteil von werkbaues. Auf den Aufſchluß des letzten Punktes160 000 Mk. Ferner erteilte r en Zuſtimmung eonn man geſpannt ſein, da der Bau der Vaſſer
zur Verſchmelzung der Stadtſparkaſſe Hohenmölſen leitung von den Frankenwerken längere Zeit ſtill
mit der Kreisſparkaſſe. gelegt war und viel Aufſehen in unſerem Orte ent-

ſtand. Wie wir berichteten, wurde in der letzten
7 Stadtverordnetenſitzung bekanntgegeben, daß Ver

Da der Saalkreis und der Kreis Querfurt handlungen der aſſerleitungsbaukommiſſion mit

Seite r Sabfeeewerſtginn See e ehe KenGmbH. bereits früher beſchloſſen hatten, iſt nun Siuungszt e olhauſes ndeno un Sitzungszimmer des Rathauſes ſtattfinden ſollten.mehr der Ring der in Ausſicht genommen Geſell Wir konnten hierüber nur erfahren, des die Sitzung
ſchafter geſchloſſen. Jn nicht allzu ferner Zeit wird nicht öffentlich war, daß ſämtliche Stadtverordneten
dam auch die Frau auf dem platten Lande ihre eingeladen bzw. daran teilgenommen hatten. Warum
Kochkünſte auf der Gasherplatte ausüben können. ſich eigentlich die Stadtväter über den Verlauf der

Sitzung ſo lange „ausgeſchwiegen“ haben, iſt un-
verſtändlich, vor allem, da kurze Zeit nach den
Verhandlungen die Waſſerleitungsarbeiten von der

Firma wiederaufgenommen wurden.

von

Besucht die
er Tamtam wurde bei Stillegung der Arbeiten
den Gegnern gemacht. Und die verwirrendſten

Gerüchte waren in der Stadt verbreitet: denn es
wurden ſogar Gerüchte laut, daß das Geld ver-

ſei uſw. Jedenfalls ſind Leimbachs Ein-im „Hlerzog Christian“! wohner geſpannt auf das Reſultat der betreffenden
Sitzung. Ein ausführlicher Bericht wird darüber

Kreisaus

Zentralverbandes, eine g t r; zu erhalten,

Vom 20. bis 24. Dezember geöffnet folgen.

z warten Zunächſt gab es ein poar Verihte

r die Lage durch den h Bürger
eiſter, den verantwortlichen rnentenS St Shedtret Graul und Herrn Ja Rüiier

den Sachberater. Neue Momente brachten dieſe
Berichte nicht. Sie beſtätigten lediglich, daß dieDie Angſt, die Angſt!
Zuſtände im ſtädtiſchan Waſſerwerk

Kreis Sangerhaufen

Feigheit, dein Name iſt Franugke.
e nen atralverdandes der Ar iangem Er bedentlig ſind und daß trösc. daß ſein Bundesvor zeitiger Hinweiſe nichts Durchgreifendes g chah

vender, Reichsta neter Karſten, inſHierin liegt ſicher ein Teil der Schuld des Dezer-preſes würde, jagte die Franzke „ſnenten, der nicht mit der nötigen Tatkraft das Er-

Pauli und Konſorten in höchſte Angſt. Wenn die ordetliche veranlaßt und im Magiſtrat und vor dem
irregeleiteten Mitglieder aus W Munde Stadtverordnetenparlament vertreten und durch
ine Tätigkeit e r a r geſetzt hat.ollten, mußten ſie ja o nFüge ſete man ar ſche Ein nach dem Den Reigen d W r e r a

Herrnkrug“ ſelbſt eine Verſammlung an, zu Stadtv. Geithe (KPD.) Leider hatte er ſich b
welcher der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete der Auswahl ſeines Referentenmaterials etwas
Schmidt und Lademann als Redner angekün vergriffen und eine Denkſchrift über das Waſſer
digt waren. Wenn man nicht durch Tätlichkeitenſwerk erwiſchi, deren Forderungen zum großen
das Sprechen der Bundesvertreter hindern kann, Teil verwirklicht worden ſind. Seine Aus
macht man es eben auf dieſe Art. Trot ſtärkſter führungen entbehrten daher der rechten Durch-
Anſtrengungen der gegneriſchen Seite hatten ſich im ſchlagstraft

„Schützenhaus“ doch faſt 200 ucher ein ßnden. Genoſſe Karſten ſchilderte die Organi- Genoſſe Hampe benutzte in richtiger Weiſe
ationstaktik des Zentralverbandes, der im Gegen die ſtrittige Frage, um ohne Umſchweife die

zu anderen Zwergorganiſationen zahlreiche Er Wurzel des Uebels bſoßzulegen. Er wies nach,
oige buchen konnte. Arm in Arm mit ſeinen daß nicht zum wenigſte. das Syſtem übertriebener

Freunden habe der Bund n. ogiale Lage Sparſamkeit, das „Syſtem Paul Schmidt“,

z 4 1. Ja Fru; ältniun t Frke c i Schuld an den gegenwärtigen Verhältniſſen trägt.
betragen hat, iſt heute der Durchſchnittsſatz 35 Mk. Natürlich behagte das dem Vorſteher nur wenig,Vahrend g e Kriege o e aber es gelang ihm nicht, ſich zu rechtfertigen. Er
50 Millionen Mark betrugen, ſind es jetzt 2 „]wird nicht erfreut darüber geweſen ſein, daß ſeine
lionen Mark. Wohl könne man mit dem Erreichten Fraktionskollegen Stadtrat Graul und Stadtv.
nicht zufrieden ſein, aber es ſeien doch ſichtbare Er Hansjürgen wenn auch in verſteckter
folge, während z. B. die Tätigkeit des Jnter Form und weniger deutlich als Genoſſe Hampe
nationalen Bundes lediglich im Anträge inen ähnlichen Standpunkt vertraten. Wir
ellen beſteht, an deren ernſthafte Beratung ſie a inge,o uty 2 Ein w hegrer Vorteil für werden däfür zu ſorgen haben, daß dieſe Einge
ie Aermſten der Armen ſei die demokratiſche ſtändniſſe nicht vergeſſen werden.

Staatsform. Während früher Unterſtützungs- Schließlich beſchloß das Kollegium einſtimmig,
empfänger ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte beraubtſ den Magiſtrat zu beauftragen, eine ausführliche
worden waren, müßten jegt ſömiride Setteeen mehr Denkſchriſt über die Möglichkeiten der Aenderung
oder weniger auf die Volksſtimmung Rückſicht ne der augersblicklichen Notſtände zu veranlaſſen.
men. Auch ſei nicht mehr der der r, ſondern dasVolksparlament ſouverän. Ein nicht unweſentlicher Ferner wurde dem Magiſtrat die Ermächtigung
Erfolg des Zentralverbandes und der immer hinter erteilt, eine Anleihe von 200 000 Mk. zur Durchihm ſie de ſozialdemokratiſchen Reichs führung der erforderlichen Arbeiten auf zunehmen

tagsfraktion ſei die gleichberechtigte und die Anſtellung eines techniſchen e
Mitwirkung in den Fürſorgeverbänden. meiſters in aller Beſchleunigung vorzunehmen.

Vom Almoſenempfänger zum Für um Schluß gab der Vorſteher noch die Ent
ſorge berechtigten ſei damit wieder ein ſcheidung des Provinzialrats über die Steuerzu-

in ſchläge für das Jahr 1928 bekannt. Wir werdenweſentlicher Schritt getan. Dieſe Mitwirkuntzötüichen Organen perpſſichte We in erhöhtem zu gegebener Zeit näher darauf eingehen und

p. 9ße zur Sachlichkeit. icht das Mundwerkſteilen ſie einſtweilen kurz mit: Grundvermögens-
und die Beleidigung beamteter Perſonen entſcheide ſteuer 230 Prozent, Gewerbeertrag 650 Prozent
den Erfolg. Die Altersveteranen der Arbeit inter und Gewerbekapitalſteuer 1700 Prozent. Zu den
eſſtere nur in geringerem Maße das große welt heiden letzten Steuern kommt für Filialbetriebe
politiſche Geſchehen; ſie wollen vor allem an ihrem t 9Lebensabend Ruhe und ſatt zu eſſen haben. Die auswärtiger Firmen ein Zuſchlag von 20 Prozent

alte Generation will in den Verbandsverſamm ütenbuuur

n Stänkereien re rn T r utersgenoſſen einige geſellige Stunden verleben.t z n dann Februar Großſeuer in Eilenburg.
er Reichstag wahrſcheinlich eine Erhöhung der Am Donnerstagvormittag brach in der WagRente beſchließen werde, ſchloß Genoſſe Karſten ſein ne rſchen Paßpen rik, der Coer-

Referat. u r. mühle, ein Brand aus, einen größeren UmIn der Diskuſion ſtellte der jetzige Kreisleiter ſang anzunehmen drohte. Der Feuerwehr, die mit
en. Kautz feſt, daß m Scheitern der Verhand ne a ds h Verh zwei Löſchzügen r an der Brandſtelle enungen über die Heilbehandkung lediglichſelang es aber, den Brand auf den TrockSan i ſWnid ſeh der einen Beitrag daſür leſen Nalſteren. Dieſer n in m arg

wollte und die Mitglieder auf die Fürſorge ver-hrannt. Das Feuer war gegen Mittag
wies. Neben einigen Anfragen über Rentenange- Die Feuerwehr mußte n der ſtarken Rauch
legenheiten wurde auch die Frage geſtellt, wie weit entwicklung eine Zeit lang mit Gasmasken
die neuen ungern über die Heilbehandlung arbeiten

ediehen ſeien und ob fü r dieſe nur Mitglieders Zentralverbandes in Fe e kommen. Der Land
rat e Seemann ſtellte Feſt daß die nächſte Kreis Liebenwerda
a att hußſigung 7 die r räftigen we Des weiteren ſtellte er in aller ParteiarbeitOeffentlichkeit feſt, daß er den des Zehn Fahre Falkenberger

In dieſer Woche iſt es 10 Jahre her, daß die
vollſten Erfolg wünſche. Die Erhöhung derſ Partei in Falkenberg beſteht. Es war im Novem
Richt a ſei keine ſo leichte Sache, denn bei ber und Dezember des Jahres 1918, als die erſten
einer P ung um 5 Mk. mache das im Kreis Verſammlungen der Sozialdemokratiſchen Partei
180 000 Mk. aus. Doch auf dem Wege der ſach ſtattfanden. Vorher war es der Partei nie möglich
lichen und verſtändigen Verhandlung käme manſgeweſen, in Falkenberg eine abzu
ſchon zu einer Einigung. Der Ganleiter Genoſſe halten. Die Lokalbeſitzer wagten es nicht, ihr Lokal
Schneider (Magdeburg) erklärte, daß Je z t Veragrpg zu ſtellen. r

bei Ausbru er Revolution mit einem ae r S t die Kaſſen anders. Auch für den Eiſenbahner war die politiſche
uns anli uſw. leider wahr ſeien. Freiheit eingetreten. Seit dieſer Zeit haben wir

S Vermutung habe er auch in bezug auf die in Falkenberg auch eine Sozialdemokratiſche Partei.
örtliche Sterbekaſſe. Jn dieſe Angelegenheit Der Ortsverein iſt nicht nur der ſtärkſte im Unter
käme aber in Kürze auch Licht. bezirk, ſondern zählt mit zu den ſtärkſten innerhalb

Im Schlußwort bezeichnete Genoſſe Karſtenſ unſeres Bezirkes.
die Knappſchaft als eine Verſicherung, deren Man könnte ſich heute Falkenberg ohne die tat
Beſtehen nur noch auf Jahre bemeſſen ſei. Den kräftige Arbeit unſerer Parteigenoſſen in den ein
700 000 Beitragszahlern ſtehen 280 000 Renten- zelnen Verwaltungszweigen nicht vorſtellen. Er
empfänger gegenüber. An eine Rentenerhöhung ſei freulich iſt es, daß gerade im letzten Jahre die
nicht zu denken. Mit einigen Beiſpielen aus dem Partei an Mitgliedern bedeutend gewachſen iſt.
praktiſchen Leben ſchloß der Vortragende ſeine Aus Das kam ſo recht bei den Wahlen zum Ausdruck
führungen. Wenn auch heute Franzke und Pauliſ1100 Stimmen konnten wir muſtern. Seitdem iſt
noch Anhänger haben, die vratiſche Arbeit wirdſes weiter vorwärtsgegangen, ſo daß bei den kom
für den c an wie Dafür war der menden Wahlen noch ein größerer Stimmenzuwachs
Verſammlungsverlanf das beſte Zeugnis. zu erwarten iſt.

T T. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der ParteivereinKelbra. Tod infolge Kurzſchluſſes. ſein zehnjähriges Beſtehen feiern wird. Am
Hier entſtand in der Wohnung des Arbeiters 4. Januar 1929 findet die Generalverſammlung
Kohl Kurzſchiug. Die Flamme, die ſengte, ver der Portei ſtatt. Sie iſt als Feſtverfſammlung ge
urſachte ſo viel Ranch, daß ein einjähriges Kind ſplant. Die Vertrauensmänner werden in den näch-
im Zimmer ſofort erſtickte. Die Eltern fanden es ſten Tagen dazu Stellung nehmen.
nach einiger Zeit tot vor. d

Kreis Delitzſch
Defütasch Fuclt)

Außerordentliche
Stadtverordnetenſitzung.

Wertvolle Eingeſtändniſſe „Syſtem Paul
Schmidt“.

Daß die Waſſernot in unſerem Städtchen eine deckt ihren Weihnachtsbedarf im
Frage iſt, die die breiteſte Oeffgntlichkeit angeht, 4 Ter B. e et en ger )k Sanyerhamee m r er7 2
ſelchen Andrang von Zuhörern aufwies. Sogar
der Magiſtrat, mit Ausnahme des Erſten Bürger
meiſters, der erkrankt iſt, war vollzählig vertreten. erselbe terhäht z Verkaafsstellen. bat gigene
Freilich, irgendwelche großen Senſationen blieben Dackerei nud fFleischerei. Sparkasse
aus, ſie waren aber nach Lage der Dinge kaum mit hober Verzinsung

un eVerantwortlich fur Poltttk und Feutlletyn: F. O. H. Schulz,
fur Lokales und Kommunglpolttik: G. Kaſparek, fur Gewerf
ichaftliches und Provinz: Alfred Wielepp. tur Sport, Rund
funk und Jugend Felix Habicht. für den Anzeigenteil Walter
Kuünne. fäntlich in Halle Druck und Verhag: rHruckeret-Gefſehichaft m d H. Broße Marferſtraße

(Schluß des redaktionellen Teils.)

d
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Apt

Ceweruchafſshaus
fialle. Harz 42--44

Guter Hlttug- ung

Soubere Vebernachtung

Hanke,

fellzehung

liefern wir

polsterwaren
ßekormbetten
ferren Anzäge am.
herren-dunte! WwWeinbrand Verschn.
Damen- Mäntel
damen Kieſder I Rot-,
Schunwaren V lxöre alfer Art
Wöchentlich 3 bis 5 RM.

fahede Cerosencan-

Restauram III ie:Sonntag, den 30. Dezember 1928,Szungszimmert Sein n e Rasiermesset
Abend- Stamme

Tagesordnung:

des Statuts.
Wahl der Verwaltung. wieder gut

4. Anträge.

Der Aufſichtsrat Der Vorſtand bei

ber Meſſe
Ceistsxtr. 19 Reſſgtr. 133

Enorme Auswahl alle Größen
tiefermäßigte Preise

i. ung I
Sonntag von 12 bis 18 Uhr gesfnoet.

nur vonD o
Rpans gen C n gar T 7 Tl Larununennurditter- Kaffee lchtofreude bereiten

heißt, die richtige und gute Auswahl treffen.

sofſte auf keinem Weihnachtstische fehſen!

Sſe taufen hre i
prakt. Geschenbe

kur Weihnachten

Passende Weihnachtsgeschenke sind:

HMähmaschinen, elektr. Wasch-
maschinen, Wringmaschinen
Herren-, Damen- und Kinder-
fahrräder, Kinderautos, Roller

Harz 42/44 rapparate
Ordentliche

Geschmachvelle Bezenpackung

Otto Noat n Geun Ri
kemr. 26090 Gr. Steinstr. 76 Femr. 260 90

Hausbaltscheren

Jahresbericht und Entlaſtung] rein Alpaka 65,5de ägiieeibſiel.

r Verwaltung.
2. Aenderung des S l und S 21

3.
Alpaka 35 Punpenwagen, Grammophone

7
und billig

Jänicke Peters, Reiwand Hermann Alle

J Str.Gr. Steinſtr.
Gr. Ulrichſtraße 12
Schmeerſtraße 7.

Reiche Auswahl finden Sie in diesen Artikeln
beiKorn e Zoſner Friedrich engel v Cuctatnge.Senne

e Gehres ar honhenteing. an ersehure (Sadle), Nulandtstrabe 2
Vernſelsten mm ledſer- und Kaltleim Telephon 203 Gegründet 1888

CCVIIIIIVVVT
Moderne klangreine 263ſerwcſſiſgerne

Halle a. S.
Nußb.-Büpfert

185 Mk.
Sofa 38 Mk.
Plüſchgarnitur
2 Hock.,4 Polſt.
Stühle 110 Mk.
MNußb. Vertiko

45 Mk.
Groß. Kleider
ſchrank, 2türig

45 Mk.

empfiehlt zum Feſt

Rum Arrak

Weif-, Südwein
Bettſt. m. Matr.

38 Mk

w. Spezislität: Rehte TelefunkenNähtif (kein Accu, keine Anodenbatteried mehr) kauft man nur im ziltestenKreditgesellschaft Bekanntmachung
über die der GemeindeineHerhur t

Halle a. S.Grobe Ulrichstr. 4, I. Etage

Der h Jagdvorſteher
wird am

l cntensie genau a. Hausnummer wo dem 7. r.
ör. Ulrichstr. l ktage um Br hierſelbſt, Zimmer 3,

Fachgeschäſt am Platze

Radto-Spezialgeschäft

e Karl Keller, Mersehurg
h Obere Breitestr. 13 Telephon 854)t a la S9 W

Flurtoilette
echt Eicheß4 Mk.

4 Ropgehnatübie

et W ue
tet dein
Gelststr. 24 25

Geschenk
von der Firma

r nis

die Ja den Grundftücken dnd i Ä tn eine nene lichen Jagdbezirks e t u e hGemeindefeldmark Leimbach ö entüs dwale e el W e eedertaschen Hosemräger S ſtrietend u ine ſecheis rigen plegel

Zeitraum, und vom nuar von 5, n rnSockenhalter Sportgürtel 1929 bis 31. Dezember ver G. Bros e Aöbe des 3Marktbeutel u. Netze Kömme pachten.
und Spangen Borstenwaren mit einge

t r 5cburg Steinstr.gung werden hier Gr. Sandberg S.
einen Gewissenhafte Ausbildung inHtbebin nungen liegen vom 24 Stück tis c re l 21. e bie 5. Jannar 1920 ine 50 gre kurzer Zeit ohne BerufsstörunCeliuioid Puppen e Se des üinerhe neten nen a e Motor Treil. 604 Mabige Preise Tel. 6

in großer Auswahl bei ffentlich aus. 8518 m. -Hemien, St. 89 Fl. Anmweläungen jederzeit Steinstr.Leimbach 2 Dezemper 128. m r. Lein gruf. räder 8 U Dpr Man beachte die genaue AdresseI. Wimlegler Der Jagdvorfſteher. M. Großmann
Glauchaer Straße 27 Reiner, Komm. Bürgermeiſter. Uünehen 50 4328.

Jturt
Ammendo

Damen und Kinder- KonfektionBimnemies Herren Bekleidung

Mersehurg c Ammendorf
jetzt Markt I7
Erstes Joto peniéal-e arm Fſfaf re

„Bürgerhof
ogernste Gaststätte am Platze

haft: Restaurant Cafe TanzdlieieNachstehende Firmen wünschen Eure Kundscha Wer preiovorte See

M

h rigene Bäckerei Eigene Fleischerei 25 Verteuungsstenen
Grudeanzünder Baumateriaiſen Aufnehmen in allen Verteilungsstellen

iel
h Das füſtrendcie

C LIIILILA

Futtermitte
Umtauſchmüllerei

vo Lodſcueidere

O. Heberer
Riſchmühle Merſeburg

7 S 7 h 3la Weizeſp und Rogoenmehle Das nen de aus für h Kreisspar (ISSe

tersburg

kauard aus l Kauft nur im eigenen Seschäft 4 n
morvur Menge in. r an n.
Bevor Sie Ihr Schuhwerk zur Reparatur fortſchaffen, wöchentliche Spareinlage bekommst du
machen Sie einen Verſuch bei uns. Wir garantieren nach 20 Jahren bei 5 Prozent ?7ins und
für halthare ſaubere Arbeit, ſchnelle Bedienung. Anf Zinseszins bei der

Beſohlung kann gewartet werden

porzchan Glas u Oelgruhe 13 r Mersehurg
Haushaltwar en ballesche hesodlagotan h Weinen Bei den augenblicklich höheren Ziusen (bis

zu 7 Proz. ist das Ergebnis noch eünstigerNiedrigste Preise Niedrigste Preise



zart
weich
ButterI wut in h. Kalbſlebg 3 I

S erbe Saſe 7 e I lnScent praktiſcht
fur gen vonntag Fertige Hemnen- uns nan

oder gute Stoſfe
fw ten Wernan Ardehureiung für jeden Be

in allen Feingehalteo

vorrätig. rgratis.II hein e ä r Lach mann vi dSeife meiner r die vaſſen e

Geistatraßbe 47 Telephon 296 47 Ueinchmieden s FKtrirweg 46/47 e Joh e nJ r S S ann heunD fiseh 8 jalh fü S j s once ws Se h an dem eas FISCH 5pezialnaus r Ssle l fallea. 5. leipriyer n. kä. ca vautt aan mnninin
iefert Jhen prachtvolle lebende 72235 doben in alles Apotheken 3e DergerienSpiegel-Karnfen Ikehre zurück

9 Das vin allen Grören, rein chmeckend Pid nur U. alles vergeben. Vergiß aber nicht Tvon Baethge, Toretr. 44. daeAlle Secefische und lebende Fische! eng Rauchmaterial mitzubringen mn dort findeſt Du große Auswahl weövinsehmerekende. fette, geräueherte in guten Si ggegnt n e 2
Weihnachtspackungen w. IWeihnachts Hale S K 732 ui eder Größe, für jeden Geldbeutel. W echt

n t ti D v T n t n n e tantic-Oelsardinen J eugrzehemunge
ir empfehlen anseren Mitgliedern für Weihnachten und Neuofahr:

ſind ausgewählte Qualitäten in re nem Olivenöl, trotzdem billigſt o D. T Langel F Bacß tiDoſe 30 48 55 65 70 75 100 S Mir S S3 Doſen 140 160 roh ſ.80 M. Ferner: Zigarren. Zigaretten und Tabake in grober Auswahl.
1Pfd Doſe (18—-20 Fiſche Jnhalt) 130 3 Doſen 375 e e in feſtſortierter F u n 77 zm. Auewahl, NeuEr naden. Parfüme. e e Kopf o. Hautpfege.Größte Auswahl feinster fisehkonserven Da r ſchemungen, r i KReienhaltiges Lager in Gesohenkartikeln, Spielwaren, Flig-

Hering in Gelee, l Pfd.-Do e 60 l-Viter-Doſe 95 gtrass er Rallquion We vorrätig nur bei waren. UHauahaltunga- un WirischafſiexegensiSnäen.Bismarckheringe, Lit.Doſe 105 Rollmöp. e,!Lit. Doſe 105 ibene“ e Paul Oehler
Bratheringe, l-Lit.- Doſe 95, Brarrollmöpfe, l-Lit. Doſe 1255 J e 4 7 rei en bers Jede denkende Hausfrau fordert die beliebten

Apetitſild, Gabelbiſſen, Filetheringe uſw. de der Atew Be Halle) und bewährten Eigenerzeugniese der Groß- Dhen n nnte 23. T S errenueh Se BW-rer clem werieegssaae 327 t 2 Qualitätswaren 3 m W Verteilungs-
7 tAlerfeinste deutsche und Schottenheringe e

1Sück 7 10 12 75 184 é20 S10 Stück 60 90 1169 140 170 h 2Capern, Sardellen, Verlzwiebeln, Salz-, Eſſig-, Pfeffer-, 2 Halbielnen 2 M.Se migntten. e de r imitiert
r

Keine Mavonnaise u. Remoulade S 35, h ſſ Puge Hahn Er e e e e
Unsere Sperfalftät: Hering-, Lachs-, Arabbensalat von hohem moraftſchen Wort iſt ein
e I. H. W. diETz MACcHFoLSER wählt immer wieder r Es berettel Freudenr W Seriin SW 68 Uindenetrase 3Für die Feieriage empfehle ich 7 das gute an ergiebt m aeſomkeit Denkeng aiſer Sio bot eder Gelegenheit daunp. Junge Bratenflelschpi;ag fächiocher. Brawlannen,

Pianos
Lende W Rouladen 4 Gebartes e m. Verrechnung
ſowie alle Wurſtarten in dekannter Güte en e Nonsn

n auszugmeht rejssparkasse liebenweria
enberg Schloßmaunie h l h7702

I Zweigstellen inHermann kühlen ohne S 3 a liecbenwer Ga Riehls, Cobdorf,. Hohenlte'piseh. Plesaa, Müekenberg,
Vauncdort und Iauchbammer bei Wahrenbrüeik.

Siauch e Sir. 75 Dorgaſſe iſt. S L IIIII IIIII 5 III II IIIIIII III h Wo O TEFIaure ich meine Kalserhof.
man n ILLA
4 z o Inh. onstz Fernruf2s
Jarantiert reiner Erſtklaſſige Hotelzimmer und
n gre Vereinszimmer

10, Sonnabends und Sonntags
c e Konzert u. Dielenbetrieb

Weihnachts- Verkauf
guf Teilzahlung!

30 Pfg. mehr
a a Im Keller „Biertunnel“ gutgepſlegt
a ude m Keller nnel“ gutg ev Unser Weihnaechtsvesehentk 9 W ger Sere, kalte Kiche. ſolide Preiſe, de

J h r dune en. 77 Driſchaitet von Frit kemuorFünf Werbemarz

z TIT]S Auagegeben auf Grund unseres Welhneehts- Verkauf. M3 Wir wollen Ihnen darch diesen Gutschein eive besondere Freude s
2 bereiten, denn wir nehmen selbigen als erst Rate gleich in Zahlung. 2
m dadurch erleichtern wir Ihnen die Anschaffung eines RKlelduungs- 2stückes zum Weihnachtsfeste. Far jedes grote Teil wird ein Schein 2 43
S F. in Zahlung genommen. 2alle 2. S. en 12. Deenber 1928 Falkenberg, am Marktplatz

Er Manufaktur warenund PIodewaren
Konſektionen

neueste Farben. moderue in sohwarz u. warengoFormen, d h er auf i eStoffen 69, S 49. S

beste Qualitäten, in sle- in vielen neuer Farben,ganter u v in Kammg.- u. Cheyiot- M110 98. stoffen 96, 78. 56,wut wegt in 16 Wochenraten

Die l. Wochenrate brauchen Sie erst Anfang Januar zu zahlen 7

Km Sonne S vonJ Uhr gesffneg.e 1119 ben e disan EEe u. S., e 4 W Uhr e öärn.

Alfred Häuller, Kenpnermehte

an e e a n e
Fernruf 88 Bauklempnerei
Installation für Gas- und Wasser-

Anlage, Klosett- und Bade-Ein-
richtungen, Kanal Anschlüsse.

Reparaturen aller Art prompt, billigst



in den Sowjetgewerkſchaften aufblühen konnte.

Aus der ruſſiſchen Gewerkſchaftspraxis
Straſweiſe abgeſett und befördert

In der Preſſe wurde bereits wiederholt über
die Säuberungsaktion berichtet, im
lezten Sommer in den gewerkſchaftlichen
Organiſationen der Sowjetukraine war.
durchgeführt wurde. Zahlreiche hohe Gewerkſchafts
beamte wurden

Wie iſt es nun dieſen angeblich beſtraften Ge
werkſchaftsſchmarogern weiter ergangen? Merk
würdige Dinge erfährt man darüber aus dem Be

über den ſoeben ſtattgefundenen vierten
ukrainiſchen Gewerkſchaftskongreß. Darin
heißt es unter anderem („Trud“ vom 5. Dezember):

u Redner lenkten die Aufmerkſamkeit der
t v So eine Je der einhelligen Meinung der
Verbandsmitgliedſchafte beſt ch m viele e du

e
den ichen Führer, dieder e abgeſetzt worden 54 an u andere, in

nenden 'ge en verantwortlichere Arbeit geſtellt

n.

Beförderung als Belohnung von Amtsmiß-
bräuchen und Verbrechen: das iſt eine eigenartige
Blüte, die nur auf dem ſumpfigen Boden grenzen
loſer Willkürherrſchaft der „vorgeſetzten Behörden“

Auf dem ruſſiſchen Gewerkſchaftskongreß

Wie man die Oppoſition mundtot macht.

e
t Zeeterd ung Bericht des von

es der Gewerkſchaften, hat ein inter
Zwiſchen d ereignet. An dem Kon

Sonſ a. qiatiger r hat u
frühere Vorſi ahrungsmittelarbeiterverbandes, Kro We im vorigen Ja g

rverband a b u de
er Kongreß ließ er nen Koch wich

men b e zEntwurf in t N in
einer en. Nun ges bunt zu. Laſſen e Tarüber die „Pras da

vom 15. Dezember berichten: ge,
der Verleſung der Entſchließung desderer es ein Vertrauensvotum für

C Textilbezi

rates der Gewe u vorzuleſen, die vollVerlen der n bec und Wer Kommuni n Partei
war. Bereits die erſten Sätze der Entſchließung, didavon ſprechen, e Went ne

m h un h v der
deren Lage angeblich
daß der ate W. er S n ſich ger
Hauptaufga n ſollte, die W kiſten Füh-
rung der Gewer chaften und dex e r
ziehen haben eine ſo r iſr Er.

ſtung des ganzen Ko es hervor n,t es Krol r gen einen trotzkiſtiſſchzettel bis Ende v uleſen.
r Kon 4 “t einm vtheetreritmun e menſchew engniſchlehung i nicht zuzulaſſen (nach der

ordnung der an S i es J h
Rechtsbruch, denn er „ngzr üg3
der Anträge iſt hier annt.
ſtürmiſchem ar23 ein W per vde S entziehen und T

i

Leb der ell friſierte r T r Beder cht. Aber ſelbſt aus dieſem Bericht iſt die nieder

Maſchinerie der Mundtotmachung
jeglicher porte klar zu ſehen.
Verbindlich orklärter 2 r

Der am 10. Dezember r Schiedsſpruch fürdie e Te t ne iſt vom
ſtaatlichen Schlichter für das Rheinland, Dr.Jötten (Köln), für verbindlich re worden.

2

Für die h en eind am Fre im Reichsarbeitsminiſterium
zu dem bereits efelten von beiden Seiten ab
ele n iedsſpru Verhandlung n ſtatt. Der

ſenSchieds J iſt W e als der
ſtſachſen. v J ie Textile n hre enebun e a e n den Oſte u We u die Aen nach e der Dirga ſüient

e im Bezirk Nordhan- lmer noch in der r Dernover iſt
tot dort einſtweilen weiter. Für den c

h l de gehe ehe
Seilſtreik volniſcher Etſenbahner.

Lemberg und Przemyſl esin Streik der e ba 200
Arbeiter haben die Arbeitderr

ſuchte Entſchließung zum Be t des

Sich

„ArbeiterTurnZeitung“ führt der
ArbeiterTurn und SportenVWachweis, wie die KPD. r en

r Reife zu bringen.a e r See Derhient die ein
tell me des Bundesvorſitzenden inS Beachtung. Der t

t Rheinland und Weals Aufma n S e zu haben. Da r
KPD. W ſpri ngen lag e git gibt ſich

e ez t betreibt, die bisher
gleichen ſucht.

Baegirksleitung Ruhrgebiet.
Org. Abtlg.

An die Ortsgruppe Hamborn.
Eſſen, den 24. Auguſt 1928.

Werte Genoſſen!
Wie uns von der BezirksFraktionsleitung

der Arbeiterathleten mitgeteilt wird, beſteht in
Eurem Ort ein Verein, der dem Atbeiter Ath.
letenbund angeſchloſſen iſt. Als Adreſſedieſem Verein wurde uns angegeben: Fritz gal

denpott, r Straße 19.ir bitten Euch nun uns umgehend mitzu
teilen, ob dieſe Adreſſe die eines Kom-
muniſten iſt. Sollte das nicht der an t ſein
bitten wir Euch, umgehend uns die Adreſſe eines
Genoſſen aus Eurem Athletenklub mitzuteilen,
der mit der Bildung der Fraktion
beauftragt werden kann. Die Antwortwollt d ſpbteſtens bis zum 5. September an

uns gelangen laſſen.
Mit komm. Gruße Org.Abtlg.

inzwiſchen die Fraktionsarbeit luſtig weiter-geht, t nachſtehende Einladung:

a. Bezirk Düſſeldorf.

selbst entlarvt!
Eingeständnisse nie KPD.-Fraktionswühlerei

im Arbeitersport

elereden Forderungen nicht ſie
worden ſind.

P für den Dienstag, den 27. November,
abends 8 Uhr, auf dem Parteibüro, Kölner
o e 44 lttelgebäude). Frr Tagesordnu
et ie Situation im 7. Bezirk unn Für den 7. v irk (Bezirk
Düſſeldorf e lner zu hre Fußball Spielleute.

Die Sitzung iſt von weittragender Bedeutung f
deshalb darf niemand fehlen. Dieſe Einladung
iſt mitzubringen Die Leitung
Mit welch gemeinen Mitteln aber die KPD.

zäh, c in unſere BundesangelegenheitenZu wie 427 zugibt, die hBegirt des 5 Kreſſes Düſſewor) geSe daden, geht Wer aus nenden

KPD., Bez. Niederrhein.
Abtlg. Gewerkſchaft.

Düſſeldorf, den 23. November 1928.

An alle Sportfraktionsleiter!
An alle Unterbezirksleitungen!
An die Bezirksleitungen Mittelrhein und

Ruhrgebiet!
Werte Genoſſen!

6. Kreis macht es notwendig, Euch durch ein
Rundſchreiben einige Jnformationen zu geben.

Wir erſparen es uns, auf Einzelheiten einzugehen und behalten uns das bei einer gemein
ſamen Sitzung vor.Zur See ſelbſt iſt feſtzuſtellen, daß die Fuß KRo
ballſparte des 7. Bezirkes ausge h iſt, mit
der Spielleuteriege wird es wahrſcheinlich bald
2 tehen, vorerſt ſind nur zwei Rie v aus
geſchloſſen. Dadurch, daß wir eine Reihe gi
wiſ te Vereine haben, wird ſich nun auch
Diskuſſion in der Turnſparte entwickeln. Das
Gebot der Stunde iſt nun, mit den ausgeſchloſſe M

n vollem
n die Er-

ſchlüſſen auch

nen Vereinen den ſportlichen Verkehr
Umfange durchzuführen

Die Situation im T. Arg aniſationsbezirkſg

Opfer des Morphiums
Das Ende eines Wiener Sroßinduftriellen

Jn einem Hotel in Konſtantinopel hat ſich der rung
frühere Wiener Großinduſtrielle Dr. Julius Ko
ritſchoner erſchoſſen. Der Z8jährige Selbſt
mörder hinterläßt eine Frau und eine Tochter. Jn
einem Brief an die Schauſpielerin Maxia Orska
hatte er ſeinen Selbſtmord angekündigt.

Koritſchoners Name war vor einigen Wochen im
und Zuſammenhang mit einer groß angelegten interund igtionalen Rauſchgift-Schmuggelaffäre

genannt worden; er hatte ſich dem Zugriff der Be
hörden durch Flucht nach Budapeſt entzogen. An
geblich wollte er ſich dieſer Tage von Konſtantinopel
nach Angora begeben, um mit der türkiſchen Regie

Die volle i glaerngß des Spielbetriebesmit den Au e iſt notwendig, um ein
d den n chloſſenen Lebensmöglichkeit zu

i weiter den Reformiſten die Un-3 rbarkeit ihrer W zu beweiſen.
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vorgehoben und zei ſich im Düſſeldorferirk v e Grund der Arbeit der 18
h ſtaltet n, und daß die vom BundZug hieſenen dort be als Bundesgenoſſen ge-

n, ſondern im Auftrage deren andeln muß-ten. Für W K dieſer Verhältniſſe gibt es
eins: Wem in Arbeiterſporta ngelegenheiten diele der Kommuniſtiſchen Parta lieber ſind als

e be unſeres Bundes, der darf frei-

pre ere Organiſation ver-aſ e Dann erſpart er dem Bundesvorſtand

r über ſeinen zu befinden.aber als Mitglied der Kommuniſtiſchena in unſerem Bund die Bundesgeſetze W

mit dem unverantwortlichen
t TLLSS.Se i tandee Arbeitgeber KPD richte in S z m a on

7 in Berlin, auch auf
die r, daß er von dort ausgeſchloſſen wird.
Unſer iſt uns zu I r ihn zurPlattform einer a e
ſation werden laſſen.

An alle Bunde
neut die Au
fängen! Jan t eure e und vor allen Din genionärkörper frei von dieſen zerſetzenden

Elementen. Weiſt ihnen die Tür; denn ohne ſie
kommen wir beſſer d
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für den Bund
etbranaever ſauge T Au

Wo n z ren Ver n
en außer einem Teil Fußballvereinei r Vereine gen s aus demſgn

iterTurn und Sportbund Zehn in wer
den. Am Sonntag tagten llſpielleiter
und Schiedsrichter der Gr üſſeldorf, um zuder n Lage Ste n zu nehmen.

bekanntem Muſter hatten auch die Aus-gen Vertreter entſandt, um auf dem ihr
r r KPD. vorgezeichnetem Wege weitere Opferihre lege Sarg u finden. Der
Le mißlang gründlich. Der Aufforderung zum
Verlaſſen der Lehung kamen die Ausgeſchloſſenen

nicht nach, hielten vielmehr Werbereden für ſich.
Die Tagung wurde daraufhin vorübergehend g.ſchloſſen. ſang die Störenfriede ſahen, daß die Ma

nahmen ernſt grien waren, räumten ſie das Feld.Dann wurde die Tagung vorbildlich durchgeführt
In der Stellungnahwe
wurde beſonders betont,
Handbaliſpieler hinter den Bund und die Beſchlüſſe
des Bundestages und Bundesvorſtandes ſtellen.

noſſen richten wir aber er

e sloſſenen ändern

ur h LageDüſſeldorfer

E axg. Brocken: Heiter, --7 Grad,8.2. 112 tm nerdeeg Ski u. Rodel ſehr gut.
Zim., Pulverſchnee, Ski u.

u. Eisbahn ſehr t Braunlage: Nebel, --8 Grad,2 Ztm., Pulverſchnee, u. Rodel r gut. St. Andregs
berg: Heiter, --6 Grad, im. gekörnt, Ski u. Rodel ſehr

huenklee: Bewölkt, h e Zim., Pulverſchnee,S u. Rodel ſehr gut. Bad Veiter. --9 Grad,per Ski u. nodel gut. Th riner r Oderhof: Heiter, --)1 Grad, 40 Ztm., Pul
verſchnee, en e Rodel ſehr gut. FriedrichrodaSpießderg

iter, 8 Grad, 37 Ztm., Kulverſchnee, Ski u.Wer ſehr gut. Neuhaus am Renn ig r -11 Grad,
48 Zim., etwas verharſcht, Ski u. Rodel ſehr S än e15 Grad ztm., gekörn eubergVecb g rer G Zimu ichtelberg: Sworr 10 Grad, 81 Ztm.,

odel ſehr gut.
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6. Begirk. Handdallſpielausſchuß. Am 23. Tezember fallen

noch r Spiele aus: Merſeburg e D.Gennewi i vendorf b. R. I. Sennewitz 7
o Nauendorf Jad. Weiter fallen alle abgeſchloſſeen Spiele gegen Loreſen is zum 2. Januar 1 aus.

Adolf We r g e.

u. Beztrksſptelertag: AmEinladung
z einer ſehr wichtigen Fraktionsſitzung der

rung gemacht, daß bei Spie
erung die völli e ne errſcht werden,
zögernd und zurü end ſagar ab

13. er vormittags 9 Uhr, findet im Voltshans“
tag für Hardball ſpiele

orde Sir ütet Euch vor den An 8.
rein

Geſchäftsbe ziehungen aufzunehmen. Koritſhoſer, der während des Krieges den Doktortitel

erwarb, brachte es nach dem Kriege durch Börſen
geſchäfte zu einem großen Vermögen; er wechſeltedann mit erſels in die Jnduſtrie über, war mit

einem großen Aktienpaket an einer Magneſit Geſell
ſchaft beteiligt und ſchien auf dem beſten Wege zuſein, ein Jnduſtriekapitän zu werden. eqhlehut

fiel er aber dem Morphium in die Arme, dem
er trotz verſchiedener Entziehungskuren nicht mehr
entkam. Zuletzt war Koritſchoner der geſchäftliche
Berater der Schauſpielerin Maria Orska

7. erſ
z

wie erſcheinen ur

n je Mk. bisn e hnsdorf. Kaspe lzweißig) Mit uwen Verweis ten en Wegen S
Spielverbot F. T. Reinsdorf wirt mit dem 31. Dezember

aufgehoben. Otto Krüger.
e

ällt aus e aus. r ee findet im Reſtaurant 4Jahresvere W ſunſer r e S Umieſer Tag iſtr der am See nbe ber e im ſelben z
ten gedia dte ine wollen. Teilnehmer

T 0.50 e
d er a Uhr. Montag übr. vrt Aen dem Siebshaus (bis Kahla): Sonnabend

S L25 Uhr, Dienstag 1.25 Uhr.

e Haften von Neid
V dem Schiedsrichter von Naundorf zur

Spiele am Sonntag, dem 33. Sezember beſondererkennt halber nicht ſtattfinden können.

u van ert r S 1ug man Fend len Sieg wundanen m Ie
Köln net das Fe Uhr r folgt ein Kon

D. des Leipziger Trompeterbundes mit bekannten Weiſen,

r x Man hat alſo inprochene Wort aus demlen da,n erwün i ür den eiert ar e ihnachtsſtugſpi ind zu Bethlehem“, a
gedtr che Weihnachtslieder in Prilüunſt r Am

e u r ſoll die Operetteau mar übertragen le rere 5 18 v. 21 en J
ttrchlichen e Fe igten e S tn e r
kung t Aus iderſtreiden e ein z hie ertna n ma a

T S wir

nerst a Abendunte ung von rlin übernommen n g Se Wort en t
muſik. Eine Liederſtunde und volkstümliches
deſchließen am Sonnabend die Weihnachtswoche

Königswuſterhauſen.
Es war recht bedauerlich, daß vergangenen Sonntag die

u wie e Berliner km ein geranſprach, ſen zu müſſenHoff le e ert r an den ber nden Feiert
die für dieſe e angekündigten ee er re rfen zahlreichen Hörern

im vnehm ſein. onnt ain ren von w. utzpolizei gegebenen gangW der bliebte Richard Tauber mit. Am
ein Berliner Weihnachtsſpiel von 1589 giiege d

ontag iſt auf 18 Uhr eine beſondere Weihnachtsfeier an
ger nach folgen von Berlin muſtikaliſ Weihnachts
länge, an denen u. a. der Koßleckſche Bläſerbund mitwirkt.
Am 1. Feitertag wird der „Roſenkavalier“ aus der Ver
liner Staatsoper übertragen. Die Vorliebe für Thegter
ubertragungen iſt alſo nach wie vor ſtark bei der Pro
grammlettung! m 2. Feiertag füllt den Abend wieden Sieg nzert aus. Abends werden Rezitationen ein

m mermuſtk und r le wbert ſtehen am
r auf dem Programm. Freitag werdenauch hier die Siologe der Weltliteratur Berlin über

nommen, danach ein Konzert „Vom Menuett zum Walzer“.
Ten Sonnabend beſchließt die „Stunde des Landes
mit Waldhornklängen und Rezitationen ht.

2

Die Beſprechungsſtelle Halle der Mirag in am mor
x Sonnabend wieder einmal in Betrieb. Rektor Greffg. ſeinen h. Vortrag übder Pſychoanolyſe (19 Uhr.

der Rundfunkbörer. Die aurt
in Kraft tretende koſtenloſe hlicher Rundfunkteilnebmer durch die Reichs-RundfunkGe

ſellſchaft erfaßt ſämtliche Genehmigungsinhaber, alſo auch
diejenigen, denen aus irgendwelchen Gründen die Gebühr
re iſt, wie Kriegsblinde uſw.

reren im Ausland. Oeſterreich 312 107, Großbri-
542 958, wer 63 033, Schweiz 67 (99 Ende

ktober.

Rundiun' Vrogramme
Veitpzig (Welle 365.8).

Sonnabend 10.05 Uhr: Wetterdienft. Verkehrsfunk
11.30 bis 14 Uhr: Mittagsmuſik. 15 Uhr: Froſtmeldungen.
UAnſchlteßend: Schall plattenkonzert. 16 Uhr.
Schachmeiſter R. M. Blſiviich: „Die Anfänge der 3problemkunſt“. 16.30 Uhr: Konzert. 17.45 Uhr: Fn an Perbr-

nachrichten. 18 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 18.20 Ubr: Wetter-
dienſt, Arbettsnachweis. 19 Uhr: Rektor Joſef Greff; Halle
(Saale): „Pſychoanalyſe“. 19.30 Uhr: Dr. Fritz Reuter:
„Muſik als Beruf“. W Uhr: Winteridyll

Königswuſterhauſen (Welle 1648,3).

Sonnabend 13.45 Uhr: Bildfunkverfuche. 14.30Uhr: Kinderſtunde: Baſtelſtunde: Die Weihnachtskrippe: Der
UAufbau. 15.80 Uhr Wetter- und Börſendienſt. 15.40 bis
16 Uhr: Frauenſtunde. Gertrud Sternberg-Jſolont: „„JſoldeKurz, ihr Leben und ihr Werk“. 16 Uhr: Aus dem Zentrai
tuſtitut fur Erziehung und Unterricht. 17.80 Uhr: Eiſe Kols-
horn: „Die Frau im Dienſte der deutſchen Neichspoſt“.is ihr Aus Fabrkontor und Werkſtatt. Min. Rot t
Woldt: „Zwiegeſpräche mü JInduſtricorbeitern“. 19.20 Uhr:
Prof. Br. Ehrenbaum: „„Leben und wirtſchaftliche Bedextvng
des Herings“. 20 Uhr: Die Stunde des Landes. 21 Ubr:

21.30 Uhr Dr Werner Mahrholz: „Die
r du Baches
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Der Vater der deutſchen
Operette.

Zum 200. Geburtstag von Johann
Adam Hiller am 253. Dezember.

Von Alfred Goegtze.

Gegen die unbeſchränkte Selbſtherrſchaft der
italieniſchen Oper, die im Deutſchland des acht

gehnten Jahrhunderts die deutſche Muſik völlig in
den Hintergrund gedrängt hatte, ſetzte um die
Mitte des Jahrhunderts eine Bewegung ein, die
darauf abzielte, der deutſchen Muſik ihre Un-
abhängigkeit zu wahren und die Italiener mit
ihren eigenen Waffen zu ſchlagen. Eine wertvolle
Unterſtützung erhielt dieſer Reformwverſuch durch
ben gleichzeitigen gewaltigen Aufſchwung der deut
ſchen Jnſtrumentalmuſik, deren Ueberlegenheit
keinen Wettbewerb zu ſcheuen hatte. Es war der
Leipziger Theaterdirektor Koch, der die erſte An
regung gab, unter Anlehnung an die engliſchen
Gingſpiele eine deutſche Operette einzubür-
gern, die auf den Spuren der italieniſchen Opera
buffa ihre Erfolge ſuchte. Doch kamen dieſe Ver
ſuche über Anſätze nicht hinaus, da die Kriegs
wirren eine Fortführung des ausſichtsvollen
Unternehmens verhinderten. Erſt im Jahre 1765
nahm Koch ſeine Pläne wieder auf und übertrug
dem Leipziger Muſiker Hiller die Kompoſition
des von Weiße nach dem Engliſchen gearbeiteten
Singſpiels „Die verwandelten Weiber“,
deſſen durchſchlagender Erfolg zeigte, daß der fin-
dige Leipziger Theaterdirektor den rechten Mann
auf den rechten Platz geſtellt hatte.

Johann Adam Hiller, deſſen Singſpiele „Die
Jagd“, „Sottchen am Hofe“ und „Die
Liabe auf dem Lande“ den Ausgangspunkt
der deutſchen Spieloper und Operette bilden, wurde
am 25 Dezember 1728 als Sohn eines Kantors
in einem Dorfe bei Görlitz geboren und hatte ſich
als Sänger, Klavierſpieler und im Generalbaß
bereits eine umfaſſende muſikaliſche Bildung an
geeignet, als er 1751 die Univerſität Leipzig bezog,
um Jura zu ſtudieren Seiner Ne' gung folgend,
widmete er ſich aber bald ganz der Muſik, und
ſchon binnen kurzem konnte er in dem aufſtreben-
den Muſikleben von „KleinParis“ eine im wahren
Sinne des Wortes tonangebende Rolle ſpielen. Es
hat freilich kaum einen zweiten Muſiker gegeben,
der ſich ſo vielſeitig betätigt hätte. Große Ver-
dienſte erwarb ſich Hiller beſonders um die Hebung
des deutſchen Konzertweſens, um das es in Leipzig
wie anderwärts übel beſtellt war. Seinen opfer-
freudigen Bemühungen war es zu danken, daß die
durch den Siebenjährigen Krieg jäh beendeten
Kbonnementskonzerte als „Liebhaberkonzerte“ wie
der erſtanden, die ſpäter in das Leipziger „Ge
wandhaus“ verlegt wurden und von dieſem
ihren berühmten Namen erhielten. Und wie Hiller
als Kapellmeiſter den Grund zum Ruhm der „Ge-
wandhauskonzerte“ legte, ſo trug er durch Errich
tung einer „Singſchule“ dazu bei, die Geſangskul-
tur zu fördern und durch Angliederung eines lei-
ſtungsfähigen Geſangschors die Programme ſeiner
Konzerte abwechſlungsreicher zu geſtalten. Daneben
ſuchte er auf den Geſchmack des Publikums einzu
wirken. Jn dieſer Abſicht rief der auch ſchrift-
ſtelleriſch hochbegabte Muſiker in den „Wöchent-
lichen Nachrichten und Anmerkungen, die Muſik
betreffend“ die älteſte wirkliche Muſik-
zeitung Deutſchlands ins Leben und
ſteuerte ferner mit ſeinen „Lebensbeſchreibungen
berühmter Muſikgelehrter und Tonkünſtler“ einen
wichtigen Beitrag zur deutſchen muſikaliſchen
Lexikographie bei. Mit Ausnahme weniger
Jahre, die er in Mitau und auf Kunſtreiſen ver-
bvichte, hat Hiller Leipzig nicht verlaſſen. Dieſe
Kunſtreiſen führten ihn nach Berlin und Breslau,
wo er Händels Oratorien in Muſteraufführungen
herausbrachte, die als die Vorläufer unſerer
modernen Muſikfeſte gelten dürfen

Die überragende Stellung Hillers in der Muſik
geſchichte verdankt der Vielſeitige aber ſeiner her
doe .agenden Bebeutung als Komponift der
Operetten, die der Zukunftsentwicklung Ziel
und Richtung gaben. Jm Widerſpruch mit ſeinem
Auſtraggeber Koch, der die Anſicht vertrat, daß im
volkstümlichen Operngenre „alles liedmößig, leicht
und ſo ſein müſſe, daß jeder Zuſchauer imſtande
ſet, auenfalls mitzuſingen“, beharrte Hiller darauf,
daß auch in den Geſangspartien der Operette die
Stondesunterſchiede gewahrt bleiben mußten. Da
her ließ er die Vertreter der vornehmen Welt

Arien voller Schwung und Ausdruck ſingen, wäh
rend er den ſchlichten Leuten aus dem Volke an
mutige und warmempfundene Lieder in den Mund
legte, die als „Schlager“ in Deutſchland bald ſo
populär wurden wie die Vaudevilles in Frankreich,
ſo daß man angeſichts der ſtarken Verbreitung die
ſer volkstümlichen Operetten in ernſten Kunſt
kreiſen Sorge empfand, dieſe Vorliebe für eine
leichte muſikaliſche Koſt könnte am Ende den Ge-
ſchmack an ernſter Muſik verderben Dieſe Furcht
war, wie die Entwicklung lehrt, durchaus un
begründet. Hillers Operetten haben den guten
Geſchmack nicht nur nicht gefährdet, ſie ſind viel
mehr eine der Quellen der neuen deutſchen Oper
und der Ausgangspunkt der Hochblüte des deut-
ſchen Liedes geworden und haben zweifellos
Goethes lyriſche Dichtungen angeregt. 1789 wurde
Hiller als Kantor an die Thomasſchule in Leipzig
berufen; 1801 durch Altersſchwäche zum Rücktritt
genötigt, ſtarb er am 16. Juni 1804.

Der Verkünder einer neuen Lehre

Der Jnder Kriſhnamurti iſt der Verkünder einer
neuen theoſophiſchen Lehre. Die Zahl ſeiner An
hänger, die über die ganze Erde verſtreut ſind, geht

jetzt ſchon in die Millionen.

Ein vom Pech verfolgter
Weltreiſender.

Jm Dezember 1918 verließ der italieniſche
Hauptmann Antonio r ſeine Vaterſtadt Trieſt,
um zu Fuß eine Reiſe um die Welt anzutreten.Er hatte gewettet, daß er in zehn Jahren alle

Länder des Erdenrundes zu Fuß beſuchen würde.
Die Bedingungen der Wette waren ungewöhnlich
ſtreng. Abgeſehen davon, daß der „Globetrotter“
weder Waffen noch Lebensmittel mit auf die Reiſe
nehmen durfte, war er auch verpflichtet, auf den
notwendigen Ueberſeefahrten das ld für die
Paſſage im Schweiße ſeines Angeſichts abzu
arbeiten. Nach zahlloſen Widerwärtigkeiten mutz
ſich Zetto, der ſich gegenwärtig in Bangkok be
findet, damit abfinden, Zeit und
aufgewendet zu haben, er ſeine Tour in der
vorgeſchriebenen Zeit nicht beenden kann. Einem
Berichterſtatter erzählte er Einzelheiten über ſeine
mühſelige Reiſe, auf der er unter anderem genötigt
war, über ſechzig Kilometer zu Fuß in der Wüſte

Fünf Jahre ſind es jetzt her, ſeit wir aus jene
wahnwitzigen Milliarden- und Billionentaumel zu
einer vernünftigen Währung zurückkehrten und dieſe
ſchrecklichen Zahlenungeheuer, mit denen auch der
kleine ABCSchütze, der für Muttern einen Sechſer
käſe vom Kaufmann holte, ſpielend rechnete, den
Aſtronomen als fröhlichen Alleinbeſtz überlaſſen
haben. Man iſt ſo leicht geneigt zu glauben, es
habe erſt des vernichtendſten Krieges aller Zeiten
bedurft, um eine Jnflation von ſolchem Ausmaße
wie die deutſche zu gebären. Erſt eine der
Ueberſteigerung aller Begriffe, die durch pelin
und Flugzeug, Raketenwagen und Bildfunk über
Zeit und Raum ſpielend hinwegſchreitet, ſei der
geeignete Boden für eine ſo rieſige Währungskata
ſtrophe geweſen. r wir täuſchen uns, Ben Akiba
hat wieder einmal recht behalten, wir müſſen den
traurigen Ruhm, die größte Jnflation der Welt
geſchichte erlebt zu haben, mit den Römern und
Griechen, Aegyptern und Parthern, und wie die
Völker Roms alle heißen, teilen.

Die griechiſchen Papyri, die man zu Tauſenden in
Aegypten gefunden hat und noch findet, in Memphis
und Theben, Oxychynchos und Hermopolis, geben uns
ein klares Bild jener großen Preisrevolution im
4. Jahrhundert nach Chriſti Geburt. Man ſagt,
die Völker lernen aus der Geſchichte. Das iſt falſch.
Genau dieſelben Dummheiten, die Severus und
Caracalla, Gallienus und Diokletian gemacht haben,
wir haben ſie alle brav noch einmal gemacht. Da
wird erſt mit aller Welt und im eigenen Land Krieg
geführt, die Wirtſchaft und Verwaltung in Unord-
nung gebracht und das Geld vergeundet. Iſt das
Geld endlich alle, dann wird ſchnell neues gemacht.
Wir haben es gedruckt, die römiſchen Kaiſer, die das
Papiergeld leider noch nicht kannten, hatten ein faſt
ebenſo billiges Verfahren. Aus einem Silberdenar
machten fie hundert, indem ſie ihm ſoviel Kupfer zu
ſetzten, daß die Münzen geſotten werden mußten,
damit ſie nur einigermaßen wie Silbergeld aus-
ſahen. Als die Cäſaren auf dieſen ſchlauen Gedanken
erſt gekommen waren, kannte ihre Freude keine
Grenzen. Jmmer neues Geld wurde geprägt und

als das zu lange dauerte, ſetzte man auf dasſel
Material, das geſtern noch e in Denar war, eine
10 oder 20. Alſo genau wie bei uns, wo man ja
auch auf das gleiche Stück Papier erſt 5 Mark, dann
100, 1000 bis zur Billion Mark druckte. Anfangs
ging alles gut. Die Preiſe ſtiegen zwar etwas,
dafür bekam man aber auf der anderen Seite mehr
Geld. Als jedoch ſchließlich das Geld prägen zu bunt
getrieben wurde, die Wirtſchaft immer mehr ins
arge kam, ganze Länder verwüſtet wurden, da be
gannen nach und nach die Preiſe beängſtigend zu
ſteigen. Anſtatt darauf zu ſinnen, daß dem Uebel
abgeholfen werde, überſchwemmten die Kaiſer, um
den Geldbedarf des Reiches, vor allem aber den
eigenen, zu ſtillen, die Lande mit ihrem ſchlechten
Geld, das ſchließlich als einzelne Münze gar keine
Kauffkraft mehr beſaß, ſondern in verſiegelten Säcken,
ſogenannten folles, in den Verkehr gebracht wurde.
Wir bezahlten die Schachtel Zigaretten ja auch nicht
mit einem einzigen Schein, ſondern mit einigen
Packen Tauſendmarkſcheine. Und genau wie wir
in dieſen Packen zuweilen bei näherer Durchſicht die
unglaublichſten Papierfetzen fanden, ſo war auch da
mals häufig in den Säcken alles mögliche, nur keine
Denare. Das wöre ja an ſich gleichgültig geweſen,
das eine hatte ſowenig Wert wie das andere, aber
die biederen Bürger Roms waren verſtimmt und
ſetzten die Preiſe einen gewaltigen Ruck höher. Als
dem guten Diokletian allmählich doch zu viele Denare
bzw. folles zu kurſieren ſchienen, kam er auf den
ebenſo einfachen wie praktiſchen Gedanken, alle dieſe
ohne jede Entſchädigung außer Kurs zu ſetzen. Da
ſaßen die Leutchen nun genan ſo glücklich da wie wir
mit ihren Millionen und Milliarden im Schubkaſten,
und alles war nichts wert. Ob es ſchon damals
einen Betriebsanwalt namens Winter gab, iſt uns
nicht überliefert. Da es aber offenbar keinen Reichs
verband der Reichsbankgläubiger gab, ſo entlud ſich
die Volkswut in einem blutigen Aufſtand und neuer
Preisſteigerung. Und die Folge Nun, genau wie
bei uns, eine Feſtſetzung der Höchſtpreiſe durch die
Regierung. Eine Wucherverordnung, die mit dem
Tode beſtrafte, wer für ein Hühnchen mehr als 30
Denare forderte, wo doch das hundertfache von jedem
mit Freude gezahlt wurde. Wie bei uns, einige

Von Dr, Otto Grabe (Merſeburgp)
tur und Wirtſchaft des Altertums zugrunde ging, ſo
daß das Mittelalter wieder mit der Naturalwirtſchaft
einſegte, nachdem das Altertum bereits eine hoch

Geldwirtſchaft hatte.

Denn auch das lehren uns die gefundenen
Papyrusrollen, daß man in Aegypten ſchon zur Zeit
derPtolemäer, alſo lange vor Chriſti Geburt, einen

Giroverkehr hatte. Man kannte
nicht nur Geſdüberweiſungen, ſondern auch Waren-
giro. Da will Philippos, ein Bauer aus Arfinos,
ſeiner Tochter, die in Alexandria mit einem Weber
verheiratet iſt, Weizen ſchicken. Soll er ſeine paar
Zentner erſt den weiten Weg transportieren? Das
wäre zu teuner. Alſo liefert er die der Tochter zu
gedachten fünf Zentner im ſtaatlichen Getreideſpeicher
ſeines Heimatortes ab, bekommt eine Quittung über
Menge, Qualität und Art des Abgelieferten, und
dieſe Beſche die zugleich eine Anweiſung ent
hält, ſchickt er der Tochter. Jm ſtaatlichen Speicher
Alexandriens erhält ſie darauf ſofort den ihr vom
Vater geſchenkten Weizen in gleicher Menge und
Güte. Ebenſo überwies en n
ſeufzend ſeinem gutgeratenen r2. Cohorte der 5. Legion in Theben als Fähnrich
diente und unheimliches Geld verhrauchte, ſeinen
väterlichen Zuſchuß von 150 Denaren. Das war
noch in der guten alten Zeit, als man für einen
Paletot nach neueſtem Schnitt in beſter Ausführung
10 Drachmen Denare zahlte, alſo im Jahre 260 n.
Chr. Knapp hundert Jahre ſpäter koſtete ein Mantel
bereits 30 Millionen Denare, in etwas beſſerer Aus-
führung 38 850 000 Denare, bezahlte man doch für
ein gutes Halstuch aus Purpurſeide 758 Millionen
Denare. Das oben erwähnte Höchſtpreisedikt Dio
kletians aus dem Jahre 301 n. Chr. ſetzte für einen
Militärmantel beſter Qualität 4000 Tenare feſt.
Was mußten da für Löhne verdient werden, um
ſolche Preiſe zahlen zu können? Auch darüber haben
wir Nachricht. Noch um 190 n. Chr. bekam ein
Landarbeiter etwa einen Denar Tagelohn, das Höchſt
preisedikt Diokletians ſieht im Jahre 301 n. Chr.
25 Denare vor. Doch bereits 314 n. Chr. werden
500 er a Im Jahre 377 n. Chr. bea Lehrling e 3 Millionen Denare,
während anno 188 n. Chr. ein Lehrling im BoLehr
jahr. 4 Denare, im zweiten 5 Denare, im dritten
und vierten Lehrjahre 21 bzw. 55 Denare und im
letzten Lehrjahr 80 Denare jährlich bekam. Am
larſten überſchaut man die Ausmaße jener Jnflation
des vierten Jahrhunderts, wenn man die Goldpreiſe
betrachtet. Man ſieht dann deutlich das erſte lang
ſame, dann dauernd beſchleunigte Tempo der Preis
ſteigerung. Zur Zeit Chriſti Geburt zahlte man für
ein Pfund Gold 1000 Denare, im Jahre 60 n. Chr.
bereits 1125 Denare. Anno 215 n. Chr. beträgt der
Preis für ein Pfund Gold noch 1250 Denare. Von
da an geht es raſend bergan. Jm Jahre 301 n. Chr.
wird der Preis auf 50 000 Tenare feſtgeſetzt. Zwi
ſchen den Jahren 301 und 314 ſind ohne genaue
Jahresangabe gezahlt 15 552 000 Denare, 43 200 000
Denare, 51 840 000 Denare und 79 200 000 Denare.
324 fordert man 129 600 000 Denare und am Ende
dieſes glanzvollen Jahrhunderts iſt die Milliarde
überſchritten. Das Pfund Gold koſtet 1 454 400 000
Denare und dabei wird vermerkt, daß der Preis für
Gold gerade gefallen iſt. Es ſind kurioſe, uns jedoch
noch ziemlich geläufige Zahlen, die man in den
Rechnungen und Kaſſenbüchern jener Zeit findet.
Bald nach 400 n. Chr. zahlt ein Weinhändler allein
für Gewerbeſteuer 12 010 000 Denare, während 150
Jahre früher etwa 500 Denare gezahlt wurden. Eine
Artabe (Hohlmaß, etwa 30 Liter) Gerſte wird um
280 n. Chr. mit 140 Denaren gehandelt, um 290
n. Chr. mit 160 Denaren. Jm Jahre 301 wird ſie
im Höchſtpreisedikt auf 167 Denare feſtgeſetzt, 314
n. Chr. koſtet ſie aber ſchon 10 000 Denare und 346
n. Chr. 180 000 Tenare. Eine Artabe Arakos (ſehr
billige Hülſenfrucht), für die 360 n. Chr. 180 000
Denare gefordert wurden, koſtet bald nach 400 n. Chr.

10,8 Millionen. Für 1000 Bündel Rohr, die um
250 n. Chr. 15 Denare koſteten, zahlt man 100 Jahre
ſpäter 6 000 000 Denare. Dieſe Zahlen ließen ſich
leicht beliebig vermehren. Doch iſt durch die auf-
geführten wohl zur Genüge bewieſen, daß wir mit
unſerer Jnflation nicht allein ſtehen.

Zum Schlut ſei denen die noch von 1923 her
Uebung im Rechnen und Freude an großen Zahlen

Saharga zurückzulegen, ohne die Möglichkeit zu Tauſend ſtarben als Opfer dieſes behördlichen Unſhaben, eine Aufgabe für den Sonntag gegeben. Man

haben, ſeine Kräfte aufzufriſchen. Er hat ganz fugs, und dann ging der Verfall in Rieſenſchritten hat berechnet, daß zur Zeit Chriſti Geburt Aegypten
Europa, Sibirien und Turkeſtan durchwandert. Jn über dieſen Papierfetzen hinweg. Der einzige Unter jährlich an Rom 25 757 776 000 Denare als Steuern

Turkeſtan wurde er von nomadiſierenden [ſchied, der zwiſchen damals und jetzt feſtzuftellen iſt, ablieferte, ungerechnet die Naturalſteuern. Damals
Räuberbanden überfallen und, da er ſich tot ſtellte, liegt darin, daß wir unſere Währung mit vielen koſtete das Pfund Gold 1000 Denare. Wieviel
auf dem Platze gelaſſen. 7 Tibet wurde er Mühen und Opfern wieder in Ordnung bekamen, Denare Steuern hätte Aegypten abliefern müſſen am
mehrere Tage eingeſperrt, doch gelang es T aus während in jener Zeit durch den Währungsverfall Ende des 4. Jahrhunderts, als das Pfund Gold
dem Gefängnis zu fliehen und nach Jndien zu
entkommen. „Jch weiß jetzt, daß ich meine Wette
verloren habe,“ erklärte er, „gleichwohl aber
werde ich die Reiſe bis zu Ende durch
führen.“

Nachläſſigkeit, die zum Erfinder macht. Zum
erſtenmal wurde in der engliſchen Grafſchaft k
r ein die Tinte aufſaugendes Papier hergeſtellt.

s war ein Zufall, der an die Stelle des feinen
und zuweilen auch farbig getönten Sandes, der ſeit

und die hereinbrechende Völkerwanderung alle Kul 20 200 000 Denare koſtete? Viel Vergnügen!

Jahrhunderten zum t der Tintenſchrift be wurde der Arbeiter auf der Stelle entlaſſen
nutzt worden war,» das
ließ. Ein Arbeiter in einer dortigen Papierfabrik
t vergeſſen, der im Ganzzeugholländer befind

i

f

chen Papiermaſſe den Leim e uſegen der nötig be die
iſt, um dem fertigen Papier erforderliche Tin
tenfeſtigkeit zu geben. Für dieſe Unachtſamkeit

ne e er eneeee e, 4

ilterpapier treten Erſt ſpäter machte der Jnhaber der Papierfabril

hne
z fällig die überraſchende mee

mzuſatz hergeſtellte Papier die
nte auf u ſ ohne diee gefunden. augenchen zu vemiſchen Lamit war das
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